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Etwas zu oberflächlich , Herr Ministerpräsident !

a

Wöchentlich
mit einer täglichen

Berlin , 12 . Juli . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬

lung und Arbeitslosenversicherung teilt mit : Der Bedarf
der deutschen Wirtschaft an Arbeitskräften ist im
Juni weiter stark gestiegen . Die Zahl der beschäf¬
tigten Arbeiter und Angestellten betrug Ende Juni über
20 Millionen und weist damit einen bisher noch nicht er¬

reichten Höchststand aus . Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt
des Borjahres ( 18941000 ) ist ein Zuwachs von 1064000

Beschäftigten zu verzeichnen . Charakteristisch für den zu¬
nehmenden Mangel hauptsächlich an männlichen Arbeits¬

kräften ist die Tatsache , dah die Beschäftigung von

Fr a u e n gegenüber dem Vorjahr verhältnismäßig st ä r k e r

( plus 6,4 o . H .) als bei den Männern ( plus 5,3 v . H . ) zuge¬
nommen hat , obwohl der vermehrte Bedarf an Arbeitskräften

gerade in den typisch männlichen Berufen ( Metall - und

Maschinenindustrie , Baugewerbe ) auftritt . Einer Zunahme
der Beschäftigten um etwa 150 000 im Juni steht eine Ab¬

nahme an Arbeitslosen um 46 000 gegenüber .

Von den Ende Juni bei den Arbeitsämtern noch ge¬
zählten 292 000 Arbeitslosen waren nur mehr 28 000 voll ein -

satz - und .zwischenbezirklich ausgleichsfähig . Ein Teil davon

war am Stichtag im Wechsel zwischen der bisherigen und der

neuen Arbeitsstelle begriffen . Die Zahl der nicht voll einsatz¬

fähigen Arbeitslosen ( 126 000 ) ist im Juni wieder erheblich

zurückgegangen .

im Benehmen mit den Vetriebssührern die vorhandenen

Arbeitskräfte möglichst wirtschaftlich einzusetzen .
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Geheimrat Kirdorf f .

Esten , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Geheimrat Kirdorf
ist in der Nacht zum Mittwoch im 91 . Lebensjahre verstorben .

4 *
Pe . Mit Geheimrat Dr . Jng . h . c . Emil Kirdorf ist

der Nestor des deutschen Bergbaues dahingegangen . In

seinem Geburtsort M e t t m a n n , wo er als Sohn eines

Webereibesitzers geboren wurde , erlernte er im elterlichen
Geschäft die Kaufmannschaft . Aber nur kurze Zeit arbeitete
er in der Textilindustrie und wandte sich bald dem Kohlen -

Bergbau zu , in dem er sich zu den führendsten Männern

emporarbeitete . In der 1873 gegründeten Gelsen -
ki rchener Bergw e rls - AG ., der er seit Gründung an¬

gehörte , übernahm er 1892 den Posten des Generaldirektors

und trat bereits 1893 an die Spitze des R h ei nis ch - We ft -

fälischen Kohlensyndikats . 1925 , als er diesen

Posten niederlegte , wurde er . zum Ehrenvorsitzenden des

Syndikats mit Sitz und Stimme in allen Beschlüsten ernannt ,
ein Beweis dafür , wie sehr man die Fähigkeiten des Ber -

ftorbenen zu schätzen wußte .

An seinem 90 . Geburtstag , am 8 . April 1937 , nahm der

Führer Gelegenheit , Kirdorf persönlich den Adler -

schild des Deutschen Reiches zu überreichen . Dieser
Besuch des Führers bildete den Höhepunkt der zahlreichen
Ehrungen , die dem nationalsozialistischen Wirtschastssührer
und alten Patteigenosten an seinem 90 . Geburtstage zuteil
wurden . Anschließend an die Ehrung weilte damals der

Führer einige Stunden als Gast im Hause des jetzt ver¬

storbenen Geheimrats .
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Größere Aasigen müffen fpätestens einen Tag vor dem Erfchemungslage aufgegeben werden .

hierüber gingen selbstverständlich weiter und Japan halte es

für wünschenswert , daß Frankreich die Besatzung
zurückziehe . Der Sprecher erwähnte dann , da ^ Japan

hinsichtlich der Sicherstellung der Rechte und Interessen

japanischer Staatsangehöriger auf den Paracel -Inseln be¬

friedigt sei . Er betonte , daß die Hainan - Frage in der

Unterredung zwischen Außenminister Ugaki und dem franzö¬

sischen Botschafter nicht berührt worden sei .
Die Besetzung widerspreche , so schreibt das Blatt „ Asahi

Schimbun
"

, der freiwilligen Notifizierung des ftanzöfischen
Botschafters in Tokio vom 18 . September 1937 , wonach Frank¬
reich die Paracel - Inseln weder besetzen noch annektieren wolle ,
bevor die Frage der Zugehörigkeit zwischen Frankreich und

China endgültig geregelt sei . Deshalb hedeute Frankreichs
Vorgehen einen Vertrauensbruch .

Der hohe Stand der Beschäftigung hat in fast allen Wirt¬

schaftszweigen angehalten . Der zwischenbezirkliche Ausgleich
wird allmählich immer weniger ergiebig . Besonders stark ist
der Facharbeitermangel wie bisher im Metall -

und Baugewerbe . Di .
"

.
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geringen noch vorhandenen Kräftereserven zu erfassen , sowie

Wie Paris Kolonien „ erwirbt "
.

88 . Berlin , 13 . Juli . Noch einmal machen die Jndochina
vorgelagerten Paracel - Inseln von sich reden . Frankreich
hat nämlich , wie der französische Botschafter dem japanischen
Außenministerium mitteilte , diese Inseln , die es vor einigen
Tagen durch Polizeistreitkräfte besetzen ließ , nunmehr

offiziell annektiert . Die Zusammenziehung franzö¬
sischer Flotteneinheiten bei den Paracel -Inseln verlieh der

Mitteilung den nötigen Nachdruck . Während Paris sich zu¬
nächst den Anschein gab , als ob es sich bei den Paracel - Inseln
um eine ganz nebensächliche Angelegenheit handelte , liegt
der Ton nun doch auf den militärischen Vor¬

gängen . Dabei muß dahingestellt bleiben , ob die Inseln
als militärischer Stützpunkt eine sehr große Bedeutung haben .
Der Vorgang ist zunächst einmal stimmungsmäßig recht
beachtenswert , denn er zeigt , daß Paris nicht gesonnen
ist , sich um die Proteste Japans zu bekümmern .
Dabei kann man als sicher annehmen , daß Paris sich bei diesem
Schritt des englischen Einverständnistes versichert hat .
Darüber wird man sich auch in Tokio im klaren sein und wird

sich voraussichtlich mit einem neuen Protest begnügen . Ob

Japan darüber hinaus Folgerungen zieht und nun seinerseits
zur Besetzung der Insel Hainan schreitet , hleibt ab¬

zuwarten . Juristisch gesehen ist der Standpunkt der Japaner ,
wenn sie gegen die Annexion der Paracel - Inseln durch
Frankreich protestieren , zweifellos recht günstig . Durch einen

chinesischen Protest ist nämlich unlängst bekannt ge¬
worden , daß zwischen Frankreich und China ein Übereinkom¬
men bestand , wonach das Haager Schiedsgericht über die Ve -

sitzrechte an den Inseln entscheiden sollte . Danach ist also der

ursprünglich von Frankreich vertretene Standpunkt , daß die

Inseln immer zu Jndochina gehört hätten , nicht mehr zu
holten . Der Vorgang zeigt erneut , mit welchen An¬

sichten und Gegnerschaften Japan sowohl in Paris , als auch in
London rechnen muß . In dieser Linie liegt auch die Londoner

Meldung , nach der die englische Regierung die Gewährung
einer Anleihe an China plant .

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes in Tokio eitläite

gu der französischen Note über die Besetzung der Paracel -

Inseln , daß der wichtigste Punkt , nämlich die Frage der

staatsrechtlichen Zugehörigkeit der Paracel -

Inseln nach wie vor ungeklärt bleibe . Die Verhandlungen

Frankreich annektiert offiziell die Paracel Inseln
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Giftspritzer .

Von Heinrich Karl Kunz .

Der Führer hat in seinen Reden immer wieder auf die

verheerende Wirkung der politischen Lüge

hingewiesen und darauf aufmerksam gemacht , daß eine innere

Befriedung Europas sich erst vollziehen kann , wenn die Ver -

Sung der öffentlichen Meinung unmöglich gemacht wird .

h Mussolini nahm wiederholt gegen , die demokratische
Pressemeute Stellung . Selbst der französische Staatspräsident
konnte sich der Einsicht nicht verschließen und verwies die ftanzost -

schen Journalisten verschiedentlich auf ihre Pflicht zur wahren

Berichterstattung . Chamberlain schloß sich diesem Appell an .

Aber die Staatsmänner der großen Demokratien sind nach den

Grundsätzen ihrer Weltanschauung nicht in der Lage , das er¬

kannte Übel in ihren eigenen Ländern abzustellen . Die Er¬

innerung an die sagenhaften Kanonen von Ceuta , die

Gibraltar bedrohen sollten , tatsächlich aber den Weltfrieden in

größte Gefahr brachten , sind noch in bester Erinnerung . Nur

ein schnelles und energisches Eingreifen des Führers konnte

damals gefährliche Weiterungen verhindern . Wir haben uns

inzwischen daran gewöhnt , daß von Zeit zu Zeit Hetzwellen
über uns hinweggehen . Ob nun einmal deutsche Soldaten in

Stolp meutern oder in Wien scharf geschossen wird , ist im

Endeffekt gleich . Allen diesen Lügen liegt der Wunsch

zugrunde , die deutsche Stellung in der Welt zu erschüttern und

Mißtrauen gegen uns zu säen .

Diesmal kann „ News Chronicle
" den zweifelhaften Ruhm

für sich in Anspruch nehmen , „ eine ganz große Sache
"

gegen uns

in Gang gebracht zu haben . Ein hoher deutscher

Offizier , dessen Name natürlich nicht genannt wird oll

sich vor Führern der Partei eingehend über die Ziele Deutsch¬

lands in Spanien geäußert haben . Nach der Wissenjchaft des

„ News Chronicle
" '

bedeutet Spanien das Prüffeld für unsere

militärischen Methoden . Wir hätten die Absicht , uns für einen

unvermeidlich erscheinenden Krieg gegen Frankreich und Eng¬
land Spanien als Aufmarschgebiet zu sichern , um so Frankreich
in die Zange nehmen zu können . Ganz nebenbei wollen wir

angeblich Portugal unter dem Druck der siegreichen Franco -

Armee mit England entzweien und zum Anschluß an den

autoritären Block zwingen . Die berühmten , schon erwähnten
Batterien an der spanischen Marokko - Küste tauchen wieder auf
und recken von neuem ihre Schlünde gegen Gibraltar . In

seinem Leitartikel , den dieses politische Piratenblatt schreibt ,
werden die Absichten , die es mit seinen haarsträubenden Lügen
verbindet , deutlich sichtbar . Man macht Chamberlain .

den

Vorwurf der Leichtgläubigkeit gegenüber den faschistischen
Staaten . Man spricht von einer „ schuldhaften Vernachlässi -

gung britischer Lebensintereffen
" und verbindet also mit ,

der

Hetze gegen Deutschland innenpolitische Ziele , die auf einen

Sturz Chamberlains hinauslaufen . Die Be¬

mühungen des englischen Premierministers , das Abkommen

mit Italien möglichst bald in Kraft zu setzen , worüber wir

gestern berichteten , ließen der englischen Opposition eine groß¬

angelegte Lügenkampagne gerade in diesem Augenblick zweck¬

mäßig erscheinen .
Das Pariser „ Oeuvre "

hat sich noch nie eine Gelegenheit

zur Hetze gegen das nationalsozialistische Deutschland entgehen
lassen .

' • Seine „ berühmte
" Mitarbeiterin , die die besten Be¬

ziehungen zur Pariser Sowjetbotschaft unterhält , sekundiert
diesmal ihren englischen Kollegen mit ganz besonders pikanten

Neuigkeiten . Stellt der „ News Chronicle
" Nationalspanien ,

Italien und Deutschland in eine Front , so versucht es Frau
Tabouis mit der „ bewährten

"
Methode , die Achse von

innen her zu unterminieren . Sie weiß zu berichten ,
daß der Duce augenblicklich gegen den Führer mächtig auf¬

gebracht sei , weil Ädolf Hitler die Entscheidung im spanischen

Krieg verschleppe mit dem Ziel , Italien in diesem Kampf zu
erschöpfen , und ihm dadurch eine Trennung von Berlin un¬

möglich zu machen . Darüber hinaus beschuldige der Duce den

Führer , gegen das Inkrafttreten des englisch - italienischen Ab¬
kommens zu arbeiten . Lüge über Lüge , eine wahnwitziger und

unvernünftiger wie die andere . Wenige Stunden nach ihrer

Veröffentlichung muß sich jeder ernsthafte Leser im Ausland

durch die Sprache der Tatsachen über den Unsinn dieser Neuig¬
keiten belehren lasten . Aber was schadet das . Das Sprichwort
sagt , daß von jeder Verdächtigung doch etwas hängen bleibt ,

in Ministerien und Ausschüssen verhandelt , ohne daß ein

Zeitpunkt für die Fertigstellung des Nationalitätenstatuts auch
nur abzusehen wäre . Die slowakische Zeitung „ Slovensky

Hlac
" macht Hodscha aus die Verantwortung aufmerk¬

sam , die er mit dieser Verschleppung sowohl der Tschecho -

Slowakei wie auch dem europäischen Frieden , gegenüber auf

sich nimmt . „ Wir dürfen nicht zulassen
"

, so sagt das Blatt ,

„ daß durch unsere Schuld , durch unsere Bequemlichkeit oder

nicht genügendes Begreifen der Situation ,
die innenpolitische Frage Grund zu einem Konflikt wird , der

katastrophale Folgen haben könnte . Darum müssen auch

Frankreich und England ein Interesse daran haben , wie wir

diese Fragen lösen , ob gründlich oder oberflächlich , denn durch

ihre Schritte zu unseren Gunsten haben doch die beiden west¬

lichen Großmächte die Verantwortung dafür über¬

nommen , daß die Frage der Deutschen in der Tschecho - Slowakei

vom Gesichtspunkt des europäischen Friedens gelöst wird ."

Daran hat Herr Daladier nicht gedacht . Er sprach nur von

der vermiedenen Krise , wobei es ihm aber gleichgültig zu sein
scheint , daß die Ursachen zu dieser Krise nach wie vor unbe -

hoben bleiben . Ein wenig zu viel Oberflächlichkeit für einen

verantwortlichen Staatsmann .

Daladier und das sudetendeutsche Problem .

Kz . Der französische Ministerpräsident Daladier ist in

einer Rede auf üie tschecho - slowakische Frage zu sprechen ge¬
kommen . Er stellt mit Befriedigung fest , daß die Katastrophe ,
die vor einigen Wochen in Mitteleuropa drohte , vermieden

werden konnte . Dies sei der ft i e d l i ch e n E n t sch l o s s e n -

heit Großbritanniens und Frankreichs zu
danken , die auf den Friedenswillen anderer Länder , insbe¬

sondere Deutschlands , gestoßen sei Er fügte hinzu, , daß „ die

französische Regierung bei dieser Gelegenheit den friedlichen

Absichten habe Glaube schenken wollen "
, die der

Führer immer wieder öffentlich zum Ausdruck gebracht habe .
Eine etwas gönnerhafte Formulierung ! Im nachfolgenden

unterstrich Daladier noch einmal den Willen Frankreichs , an

den Beistandsverpflichtungen gegenüber der Tschecho -

Slowakei festzuhalten .

Daladier vergißt dabei jedoch völlig , daß die Rücken¬

deckung , die Paris und London den Tichechen gab , nur dazu

gefühlt hat , daß Prag sich stark fühlt und die subeten -

deutsche Frage ins endlose verschleppt . Auch gestern wurde

Seiagspretfe : Für eine Dezugsze « von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, em -
ichiietziich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Pehinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Werktäglich nachmittags .
6 Aus gab en ®eWäft »8ett : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

„ . , 7 . „ Berliner Büro : Berlm -WUmersdorf .
Unterhaltmtgsberlage .

___________________

Kz . Wir haben uns daran gewöhnt , daß die Monats¬

bilanzen der Reichsanstalt eine ständige Abnahme der

Arbeitslosenziffern verbuchen . Es ist aber gut , wenn wir

uns von Zeit zu Zeit einmal zuriickerinnern an das , was vor

fünf Jahren war . Damals hatten wir 6 Millionen Erwerbs¬

lose und alle Feinde des Nationalsozialismus setzten auf diese

ungeheure Elendsziffer ihre Hoffnungen . Sie glaubten , daß
die Bewegung sehr schnell an den „ wirtschaftlichen Tatsachen

scheitern werde . Heute denken diese Propheten nur noch un¬

gern an ihre damalige Prognose . Man geht darüber hinweg .

Man nimmt den ungeheuren Aufstieg hin wie eine Selbstver¬

ständlichkeit . Zn Frankreich , dem Volksfront - Paradies , geht
die Produktion ständig zurück , England hat eine steigende

Erwerbslosenzifser zu verzeichnen und USA ., einmal das Land

der unbegrenzten Möglichkeiten , hält mit seinen 13 Millionen

aus der Wirtschaft ausgesteuerten Menschen , den Elendsrekord .

2m nationalsozialistischen Deutschland aber ist die Arbeitslosigkeit

ausgestorben , denn bei dem verbleibenden Rest handelt es sich

nur noch um Erwerbsbeschränkte und nicht mehr voll Einsatz¬

fähige . Darüber hinaus macht sich bei uns ein von Monat zu
Monat stärker werdender Mangel an Facharbeitern ,
überhaupt an männlichen Arbeitskräften

fühlbar , so daß der vorstehende Ausweis der Reichsanstalt
die stärkere Heranziehung von Frauen verbuchen mutz . Der

Nationalsi ^ ialismus hat die gefesselten Energien gelöst und

aus einem bankerotten Deutschland ein Land gemacht , das

. ...... - nach den Produktionsziffern die Zweite Stelle in der Welt

Die Arbeitsämter sind bestrebt , die entnimmt . Eine Leistung , auf die Staat und Bewegung stolz
~ 4

sein dürfen .
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Erinnerung an den Zarenmord .
inder Nacht vom 16 . zum 17 . Juli 1918 wurdeIn

,en nur gezwungen
!onak , so erklärten

Englische Garde
, Husaren und Tanks unterwegs

aber scharf !Schanghaier „ Schnapp
"

- Schüsse
Von unserem Fern - Ost - Verichterstatter Hans Tröbst .

Das Überfall -Kommando .

sagt

Neue französische Rüstungsanleihe .

Höhe nicht im voraus festgelegt .

Paris , 12 . Juli . Die „ Information
" erklärt , man spreche

in französischen Kreisen von einer neuen , recht erheb¬
lichen Anleihe , die in allernächster Zeit zur Zeichnung
aufgelegt werden solle . Wie verlautet , soll die Ausgabe der
neuen nationalen Verteidigungsbonds mit einer Laufzeit von
18 Monaten und einem Zinsfuß von 3 % v . H . am kommenden

Montag beginnen . Zur Zeichnung werden Bonds über 100 ,
500 , 1000 , 10 000 , 100 000 und 1000 000 Franken gelangen .
Die Höhe der Anleihe soll diesmal nicht im voraus festgelegt
werden . Wie Finanzminister Marchandeau am Dienstag¬
abend Pressevertretern mitteilte , soll diese Anleihe ausschließ¬
lich der Finanzierung der Rüstungsausgaben vorbehalten sein ,
und War unter der Kontrolle der autonomen Kasse der
nationalen Verteidigung .

Die Ausländer verwandeln sich in
„ Spanier

"

Panzerwagen -Regiment werden am Mittwoch ankommen , wei¬

tere Schwadronen am Donnerstag . Der Hohe Kommissar in

Palästina sei ermächtigt worden , weitere Polizei einzustellen .

den kann .
Da wir nun einmal bei den Giftmischern sind , möchten

wir unseren Lesern auch eine Episode nicht unterschlagen , die
das italienische Blatt „ Regime Fascista

"
erzählt . Es drückt

seine Verwunderung darüber aus , daß an den S o k o l n -

feiern in Prag zur Verherrlichung des Ketzers Johann
H u s als Vertreter der katholischen Kirche Monsignore
B u r z i o teilnahm . Das Blatt fragte , wen nun Vurzio ge¬
feiert hat , den vom katholischen Rom verbrannten Ketzer Hus
oder die Sokoln . Für uns ist die Feststellung wesentlich , daß
der Vertreter des Vatikans sich immer da befindet , wo die

Feinde Deutschlands stehen . Selbst eine Hus -Feier nimmt er
oafür in Kauf . _ _ _ _ __ _ _ _

Bauptidjrtftlettet : jritz Günther (verreist).
Stellvertreter des Hauptschrlftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl « unz ; für Kunst und Unter ,
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o emve l ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz k - nh - rdt ;
v für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : wtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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120 italienische Flieger fielen in Spanien .

Rom , 12 . Juli . Eine Stefani -Meldung gibt die Gesamt¬

zahl der bis zum 11 . Juli in Spanien erlittenen Verluste
der italienischen Freiwilligen - Flieger mit

150 an . darunter 120 Gefallene , 21 Gefangene und

9 Vermißte . Die Zahl der seit Beginn der Kämpfe bis heute

von den Freiwilligen -Fliegern abgeschosienen rotspanischen

Flugzeuge beträgt insgesamt 580 Maschinen .

Wo wird geschossen ?

Nun — in Schanghai wird überall geschaffen . Und zwar

scharf . . . auf Gerechte und Ungerechte — nur : Man macht

wenig Aufhebens davon ! — „ Haben Sie schon gehört ? . . .

Die schöne Geschichte ? . . . Die heute wieder in der X .- Sirage

paffiert ist ? . . . Nein ? . . . Also mal wieder „ e ch t " Schang¬

hai ! . . . hören Sie !“ — so beginnen all diese „ Schieß¬

geschichten“
, die in der lokalen Schanghai -Presse mit drei

Zeilen abgetan werden , die aber in jeder europäischen Eroß -

Anhalten der Zwischenfälle in Palästina .

Jerusalem , 13 . Juli . In Haifa sind am Dienstag mehrere
Brände , hervorgerufen durch Unruhestifter , ausgebrochen . Ein
Autobus , der eine Steinbarrikade zu überfahren versuchte ,
überschlug sich und verbrannte . Von den Jnsaffen trug wie

durch ein Wunder nur einer Verletzungen davon . Frei¬
schärler , die eine Barrikade aus Steinen errichten wollten ,
hatten mit Matrosen ein Gefecht , über das Einzelheiten bis¬

her noch fehlen . Im Norden Palästinas laufen ungezählte Ge¬

rüchte aller Art um , die fortgesetzt Unruhe und eine ernste
Situation schaffen .

Kolonialminister Malcolm Macdonald erklärte , wie

aus London gemeldet wird , im Unterhaus , zu seinem Be¬

dauern müsse er mitteilen , daß es weitere Gewaltakte in

Palästina gegeben habe . Der Schlachtkreuzer „ Repukse
“

bleibe vorerst weiter in Haifa . 20 Offiziere und 254

Mann des Schiffes seien gelandet worden , um bei der Auf¬

rechterhaltung der Ordnung weiter behilflich zu sein . Das

1 . Bataillon der irischen Garde sei in Palästina am Montag

eingetroffen . Das 1 . Bataillon des Effex -Regiments treffe
am Dienstag dort ein , die erste Schwadron Husaren und ein

Schwindelmanöver Barcelonas aufgedeckt .

Salamanca , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der nationale

Heeresbericht meldet , eroberten die nationalen Truppen in der

Nacht zum Dienstag vorgeschobene feindliche Stellungen an

der Toledo - Front . An der Castellon - Front wur¬
den Angriffe der Roten auf die nationalen Stellungen bei

Vall de Uxo und auf die Höhen von Puntal erfolgreich abge¬

wiesen . Die Angreifer erlitten schwere Verluste .

Die nationale Luftwaffe bombardierte am Dienstag
den Bahnhof von Sagunt und den Flughafen Stria bei

Valencia und zerstörte dort mehrere Hallen und zwei Flug -

S . Bei einem Angriff auf den roten Hafen Cartagena
folgten die nationalen Flieger durch Bombenabwürfe ver¬

schiedene Schiffe .

Der Fortgang der Operationen in China .

Japanische Bombenflugzeuge über Wuchang .

Hankau , 12 . Juli . Seit Ende Mai erschienen am Diens¬

tagmittag zum ersten Male wieder japanische Bombenflug¬

zeuge über Wuchang . Aus einer Höhe , die für die chine¬

sische Flak unerreichbar war , warfen 12 japanische Bomber ,
die von mehr als 20 Jagdflugzeugen begleitet waren , mehr
als 100 Bomben ab , die an den militärischen Zielen er¬

heblichen Schaden anrichteten . Der Angriff erfolgte ohne

Gegenwehr durch chinesische Flugzeuge , da die chinesische Luft¬

waffe , als die japanischen Bomber erschienen , gegen japanische

Kriegsfahrzeuge auf dem Poyang - See eingesetzt war .

Hier gelangen den Japanern Landungen kleinerer

Abteilungen auf dem Westufer des Sees in der Nähe
von Kiukang und des Sommerkurortes Kuling , wo sich ihnen
modern ausgebikdete chinesische Truppen entgegenstellten .

Der türkische Generalsekretär beim Führer .

Besichtigung des Braunen Hauses .

Berlin , 12 . Juli . Der Führer empfing gelegentlich seines

Münchener Aufenthaltes de « Generalsekretär im türkischen

Außenministerium , Exzellenz Numan Menemencioglu .

Im Anschluß an den Empfang beim Führer besichtigte
der Generalsekretär das Braune Haus und die Partei¬
bauten am Königlichen Platz . In seiner Begleitung befanden

sich der türkische Botschafter in Berlin , Exzellenz Hamdi
A r p a g , und sein Kabinettschef Z e v d e t sowie der türkische

Generalkonsul in München , Dr . Dannemann . Die tür¬

kischen Gäste zeigten lebhaftes Jntereffe für den historischen

Sitz der Bewegung und die neuen Monumentalbauten der

Partei .

stadt ebensoviel Spalten erfordern würden . Nur wenn die

Schießereien aus dem Rahmen des Alltäglichen herausfallen ,
fetzt sich der Lokalredakteur seufzend hin und versaßt einen

längeren Kriegsbericht — der Eingeborene liest ihn mit Be¬

hagen , dem „ Fremden Etranger von auswärts “
sträuben sich

die Haare , aber nach drei Wochen ist auch er soweit „ akkli¬

matisiert
“

, daß er beim Heranbrausen des Überfall -Komman¬

dos mit der gleichen Ruhe die Frage nach dem „ Wo wird ge¬
schossen

" stellt , wie er sich daheim beim Anblick der Feuerwehr
nach dem „ Wo brennts " erkundigen würde .

Der Schuß im Theater .

„ Der Schuß im Lyzeum - Theater
“

. . . das war z . B . so
eine Sache , die selbst in Schanghai aus dem Rahmen des üb¬

lichen herausfiel . Hier ist diese Geschichte . In Stichworten :

Lyzeum - Theater . Sozusagen ein „ Intimes Theater
“

. . .

Kammerkonzerte . . . Kammerspiele . . . bestes Publikum . . . und

so . An einem Sonntagnachmittag findet eine Wohltätigkeits -

veranstaltung statt . Irgend ein Lustspiel . Im Zuschauer¬
raum die europäische und chinesische Elite von Schanghai . Das

Spiel ist sehr heiter . Alle Augenblicke tosender Beifall . Plötz¬

lich ein dumpfer Knall , übertönt vom Klatschen der Hände .

Auf einem Parkettsitz in der ersten Reihe scheint irgend jemand

ohnmächtig geworden zu sein . . . „ Hilfe ! Mörder ! gellt ein

Schrei . „ Ausgezeichneter Witz !“ Neue stürmische Heiterkeit
des gutgelaunten , ahnungslosen Publikums . . . auch auf der

Bühne geht die Komödie weiter und erst allmählich wird

es den Zuschauern klar , daß sich zur gleichen Sekunde im

Parkett ein Drama abgespielt hat : Auf seinem sitz in der

ersten Reihe des Parketts ist Herr Chenanchien , Direktor eines

und darauf kommt es diesen jüdisch -bolschewistische « Destruk -

teuren an . Ein Mißtrauen bleibt , die „ Kriegsgefahr "
, die den

europäischen Himmel dunkel umwölbt , verschwindet nicht mehr .
Und wahrend Deutschland , wie der kürzliche Notenwechsel mit

Bern wieder beweist , siiy die größte Mühe gibt , mit allen

Nachbarn im besten Verhältnis zu leben , arbeiten diese
Saboteure auf der Basis einer hemmungslosen Demokratie un¬

unterbrochen an der Zerstörung unseres alten Kontinents und

seiner Kultur . Da wir sie an ihrer verbrecherischen Arbeit

nicht hindern können , bleibt in uns nur ein Gefühl des

Ekels und der Verachtung für derartige Subjekte

übrig . Die demokratischen Staatsmänner aber werden sich

fragen müssen , ob es — im Jntereffe Europas — wirklich für

sie kein Mittel gibt , diesen Hetzern das Handwerk zu legen .

Wohin derartige Manöver führen , zeigt uns eine kurze
Meldung des DNB ., in der mitgeteilt wird , daß der Han¬
delsverkehr zwischen Brasilien und Deutsch¬
land vorläufig eingestellt werden mußte . Die

Brasilianische Bank hat seit Ende Juni keine Verrechnungs¬
mark mehr angenommen . Deutschland fällt deshalb für Bra¬

silien als Käufer von Kaffee , Tabak , Kautschuk, , Holz , Blei ,
Orangen , Bananen usw . völlig aus . Für die einheimischen
Farmer entsteht ein schwerer Verlust , während Deutschland
in der Lage ist . die Waren ebensogut aus anderen Ländern

zu beziehen . Die guten deutsch -brasilianischen Beziehungen
waren den Juden in der Walstreet lange ein Dorn
im Auge . Von New Pork aus wurden wir in der übelsten
Weise verdächtigt und das Weiße Haus hatte nichts dringen¬
deres zu tun , als Brasilien seine „ Hilfe

"
anzubieten . Wir

erinnern uns noch des seltsamen Verleihgeschäftes der USA .-

Marine , die Brasilien Torpedoboote zur Verfügung stellte .
Als dann die jüdischen Falschmünzer bei dem Putsch der

Grünhemden den Nationalsozialismus der Teilnahme be¬

schuldigten , kam es zu den oben erwähnten Maßnahmen der

Brasilianischen Bank . Wir sehen , wie durch die Judenhetze
das gute Verhältnis zweier Länder empfindlich gestört wer - Jekatevinburg die russische Zarenfamilie von den bolsche¬

wistischen Aufrührern in scheußlicher Weise ermordet .

Diese Untat ist eine der grauenvollsten unter den Mil¬

lionen Mordtaten , die der Bolschewismus auf dem Ge¬

wissen hat . In der Nacht wurde die ganze Zarenfamilie
geweckt und von dem Vorsitzenden der Jekaterinburger
Tscheka , dem Justizkommissar Jurowsky , in einem Zimmer
des Hauses ermordet . Nach dem Verbrechen wurden die

Leichen ausgeraubt und in einem nahen Wald verbrannt .
— Das Bild zeigt Zar Nikolaus II . in den Tagen der

Gefangenschaft durch die Rotgardisten .
( Scherl - Wagenborg , M .)

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „Unteihaltungsblatt “ .

großen Maschinen -Konzerns , tot zusammengebrochen . Kopf -

schuß . Einem hinter ihm sitzenden Theaterbesucher ist die

Kugel in den Hals gedrungen — mit letzter Kraft hatte er

Hilfe ! Mörder !“ rufen können . . . Panik ! Die Schau¬

spieler verlieren den Faden . . . allgemeine Flucht aus dem

Theater , zurückbleibt ein Toter , ein Schwerverwundeter . . .

Vorhang . . . Überfall -Kommando . Vom Mörder keine Spur .

Die Opfer werden abtransportiert , in diesem Augenblick

treffen die Mitglieder einer russischen Schausptelertruppe tm

Theater ein , die für die Abendvorstellung verpflichtet sind .

Waaaaaas ist los ? . . . Ein Mord im Theater ? . . . Und un¬

sere Wendvorstellung soll deswegen ausfallen ? . . .

Aus . . . qehhhhh — schloffen ! Die Karten find verkauft

was werden die „ Leute "
sagen ? — Nun , die „ Leute haben

gar nichts gesagt , im Gegenteil : fie haben auf ihren „ Schein

bestanden ? Und warum auch nicht ? Bis zum Abend war

das rote Blut im roten Sammet des Fauteil -Sitzes fast un¬

sichtbar eingetrocknet und nach der Vorstellung sind die „ ~ eute

fidel in den „ London -Klub "
gegangen . Denn der pries sein

Lokal in der Zeitung mit den Worten an : „ Effen , hinten und

fröhlich sein ! Soll der Krieg uns erschlagen ! Mag die zu¬

sammenbrechende Währung uns wegfegen unb sollen die

Wogen des Gelben Fluffes über uns zusammenschlagen . . . der

„ London - Klub " bleibt was er war !" — Wer klar ! Senn . . .

„ such is life in Schanghai !"

Der Tod bei Tisch .

In Schanghai gibt es unter vielen anderen auch ein aus¬

gezeichnetes chinesisches Restaurant , üeffen chinesischer Name

auf deutsch etwa „ Das vorsichtige und geschützte Spersehaus

bedeutet . Vielleicht aus diesem Grunde hatte Herr zsataochen

zur Feier seines Eintritts in Sie neue , von den Japanern ge¬

bildete chinesische Mittel - Cchina -Regierung seine Freunde zu

einem Festeffen in das „ Vorsichtige und geschützte Speis eh aus

Chronischer Mitgliederschwund .

Venezuela aus der Genfer Liga ausgeschieden .

Eens , 12 . Juli . Im Sekretariat der Genfer Liga ist am

Dienstag ein Telegramm der Regierung von Venezuela

eingelause « , worin diese ihre « Austritt aus der Liga
erkllirt . Außenminister Eil Borges betont darin , Vene¬

zuela bleibe dem Ideal treu , zu dessen Verwirklichung der

Genfer Verein einst gegründet worden sei , und werde auch

in Zukunft getreu diesem Ideal alle Anstrengungen zur Auf¬

rechterhaltung von Recht und Frieden in der Welt unter¬

stützen .

Der Generalsekretär hat den Empfang des Telegramms

bestätigt . Dieser Schritt Venezuelas ist die logische Folge der

Erklärung , Sie der venezolanische Außenminister am 19 . April
im Kongreß abgegeben hat . daß in Anbetracht der gegenwär¬

tigen Umstände ein Verbleiben Venezuelas in der Liga nicht

ratsam sei . Venezuela ist der neunte Staat Mittel -

und Südamerikas , bet Genf verläßt . Vor Vene¬

zuela haben schon Brasilien , Chile , Costarica ,
Guatemala , Honburas , Nicaragua , Para¬

guay unb S a l v a b o r die Kündigung erklärt ober voll¬

zogen . Mitglieber sinb nur noch bie lateinamerikanischen

Staaten Argentinien , Bolivien , Columbien , Kuba , Santo

Domingo , Ecuabor , Haiti , Mexiko , Panama , Peru unb

Uruguay .

„ Huiiiiiii . . . huhuhu . . . tae . . . tae . . . taetaetaetaeiae . . .

heulenbe Lärmsirenen , auseinanberspritzenbe Paffanten . . .

bremsenbe Autos . . . von ber Fahrbahn flüchtende Rikscha¬
kulis . . . winkende Polizisten . . . „ Straße frei !" . Wie ein

feuriger Blitz saust ein geschloffener , rotbraun gestrichener ,

„ Omnibus "
durch das plötzlich entstandene Spalier >ener Zehn¬

tausende , die in den von Flüchtlingen überfüllten Kaffen

Schanghais das zur Darstellung bringen , was bei Regisseur

gemeinhin mit bem Wort „ Volk “
abzutun pflegt . —

„ Huiiiiii . . . huhuhu . . . tae , tae taetaeiaetae — ein zweiter

„ Omnibus !" Wie ber erste seitlich bis ans Dach gepanzert ,
nur „ oben "

ringsherum ein ganz schmaler Fensterstreif aus

kugelsicherem Glas . Hinter bem unsichtbaren Chauffeur , wie

ein Kommanbant auf ber Plattform seines U - Boot - Beobach -

tungsturmes , ein chinesischer Polizist mit schwarz gestrichenem

Stcchlhelm , bie Hand am leichten , fest aufmontierten Maschi¬

nengewehr . . . . Huiii . . . huhuhu . . . tae taetaeiaetae . . . Um

die Ecke ! . . . Verschwunden !“
„ Merfall -Kommando !'

einer . „ Wo wird denn nun schon wieder geschaffen ? '

Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
hatte eine aufschlußreiche Unterredung mit zwei am Dienstag

eingetroffenen Überläufern aus den internationalen Brigaden .
Die Nachricht vom englischen Projekt über die Zurückziehung
der Freiwilligen habe , so erzählten bie Überläufer , beibe

Franzosen , innerhalb ber internationalen Brigaden große

Freude ausaelöst , da die meisten Freiwilliger
bei den Bolschewisten blieben . Seit einem M , ,
die beiden Franzosen , würden allen Ausländern unter

Vorwänden die Ausweispapiere entzogen .

Dafür erhielten sie neue Ausweise , die auf einen geläufigen

spanischen Namen lauteten , sowie die spanische
Nationalität des Inhabers bezeugten . Alle internationalen

Brigaden feien bis auf zwei aufgelöst worden . Die Mitglieder
der aufgelösten Brigaden würden unter ihren neuen spanischen
Namen in rotspanische Regimenter eingegliebert .
Die verbleibenden zwei Brigaden sollten nur zur Täuschung
einer etwaigen Kontrollkommission dienen . Durch diese Maß¬

nahmen habe ein großer Teil ber Ausländer jebe Hoffnung
verloren , in die Heimat zurückkehren zu können . Deshalb

nähmen auch bie Überläufer stänbig zu .
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Deutsches Mannestum .

Von Viktor Lutze , Stabschef der SA .

Zum zweiten Male tritt die SA . in den Tagen vom
15 . bis 17 . Juli an , um im Rahmen der Reichswett¬
kämpfe 1938 im Olympiastadion zu Berlin Zeugnis abzu¬
legen von der bisher auf dem Gebiet der wehrhaft - körper¬
lichen Ertüchtigung des deutschen Volkes geleisteten Arbeit .
Seit Wochen schon haben Hunderttausende SA .- Männer
Deutschlands sich gewissenhaft vorbereitet und in den
Eruppenausscherdungskämpsen mit höchstem Einsatz gekämpft ,
mit dem Ziel vor Augen : dabei zu sein in Berlin , um sich
dort die Berechtigung zu erkämpfen , vor den Augen des
Führers bei den NS . - Kampfspielen 1938 in Nürnberg
den Beweis zu erbringen , daß die älteste Kampfformation
der Partei auf dem richtigen Wege ist , die große zeitlose
Aufgabe der wehrhast - körperlichen Ertüchtigung des deutschen
Volkes ihrer Lösung entgegenzuführen .

Knapp zwei Jahre sind vergangen , seitdem der Führer
1936 auf dem Reichsparteitag der Ehre die Schaffung der
NS .-Kampfspiele proklamierte und die SA . mit der Gestal¬
tung und Durchführung betraute , und schon heben sich klar
und deutlich Inhalt und Form der Kämpfe ab , die das Ge¬
sicht aller wehrsportlichen Veranstaltungen bestimmen . Für
die Wege , die zum großen Ziel der endgültigen Form der
NS .- Kampfspiele als dem gewaltigen Ausdruck der Einheit
von Körper , Geist und Seele im deutschen Volk
führen , sind die Fundamente gelegt , und an ihrem Ausbau
wird unermüdlich gearbeitet .

Die alljährlichen Reichswettkämpfe sind Marksteine in
dieser Entwicklung . Im vergangenen Jahr wurde der Anfang
gemacht . Erstmalig wurde bei den Reichswettkämpfen 1937
die Arbeit der SA . richtungweisend der Öffentlichkeit in wuch¬
tiger Eeschlosienheit gezeigt . Ein Versuch sollte es sein , und
zu einem gewaltigen Erfolg wurden die Tage von Berlin .

Das Olympiastadion , der Schauplatz größter sportlicher
Kämpfe , wird vom 15 . bis 17 . Juli 1938 widerhallen vom
Marschtritt der braunen Kolonnen . Rasen und Aschenbahn
zeigen in diesen Tagen das Gesicht einer Wehrkampf¬
bahn . Wohl sind die verschiedensten sportlichen Disziplinen
vertreten , allein die Mannschafts - und Einzelkämpfe der wehr¬
mäßigen Übungen geben diesen Kampftagen das Gepräge .
Das Leitmotiv ist wiederum die gewaltige Einheit : starke
Seele , gesunder Geist , gestählter Körper . Die Schaffung dieser
Einheit im deutschen Manne , die Erziehung zur Kampfge¬
meinschaft und zur Leistungsfähigkeit des einzelnen als
Diener der Gesamtheit , das sind die ausschließlichen Ziele des
SA .- Sports und der wehrhaft - körperlichen Ertüchtigung . Und
darum stehen auch bei dem diesjährigen Reichswettkampf der
SA . die Mannschaftskämpfe und hier wiederum die Wehrwett¬
kämpfe im Vordergrund .

Der nationalsozialistische Staat verlangt ein hartes und
widerstandsfähiges Geschlecht , das aus der tiefen Verankerung
und dem Glauben an die Idee des Führers jederzeit bereit
ist , sich für die Größe und Stärke der Nation einzusetzen .
Diese Haltung aber entspricht dem Geist der Sturmabtei¬
lungen , der das neue Reich geschaffen hat und der als SA . -
G e i st das Vorbild für die freiwillige Opfer - und Einsatz¬
bereitschaft des deutschen Mannes geworden ist . Die SA . war ,
ist und wird für alle Zeiten nicht nur die Kllnderin , sondern
auch die Schule dieses Geistes sein , der sich in allen Lebens -
äutzerungen des SA .- Mannes offenbart .

Darum sind diese Reichswettkämpfe nicht als sportliche
Prüfungen schlechthin zu betrachten ; sie sind wieder das er¬
neute Bekenntnis des unentwegten Einsatzes für Deutschland ,
das Bekenntnis der Tat zu den vom Führer gesteckten Zielen
und der Ausdruck des Willens , die Wehrkraft und Wehr -
bereitschaft des deutschen Volkes zu fördern und zu erhalten .

Unterschiedlich wird wieder die landsmannschaftliche Zu¬
sammensetzung der Kämpfer sein , unter denen sich erstmals
unsere Kameraden aus der deutschen Ostmark befinden
werden , aber gleich der Wille und der Geist , der sie alle be¬
seelt . Begriffe wie Gemeinschaft , Wehrwilliakeit , Einsatz¬
bereitschaft Leistungsfähigkeit und Kameradschaft werden in
den Tagen von Berlin zur lebendigen Wirklichkeit werden .
Und das ist das Große und Entscheidende aller Kämpfe der
SA . und damit auch der Reichswettkämpfe 1938 : die Frei¬
willigkeit des Einsatzes für den vom Führer der SA .
gegebenen Auftrag der wehrhaft - körperlichen Ertüchtigung des
deutschen Volkes als Grundlage der Wehrkraft und des Wehr -
geistes der Nation .

Ein Sieg kann immer nur erfochten werden , wenn die
Vorbereitungen dazu gewissenhaft waren und das Vorwärts¬
dringen von einem fanatischen Geist des Siegenwollens ge¬
tragen wird . Die Sturmabteilungen des Führers haben
immer in dieser Erkenntnis gekämpft und marschieren auch
heute wieder in diesem Bewußtsein ihrem Ziele zu . Der
Einzeleinsatz ballt sich zur Gesamtleistung von gewaltigem
Format , wenn alle sich einer Marschrichtung unterordnen .

Von Stellung zu Stellung kämpft sich die SA . an ihr
Ziel heran . Die Reichswettkämpfe der SA . sind Etappen
dieses Ringens um die Neuformung des deutschen Menschen
mach den Grundsätzen der nationalsozialistischen Idee !

eingeladen . Denn der Chinese ist sehr abergläubisch und vor¬
sichtig , wenn er ein schlechtes Gewissen hat . Und vorsichtig , ,
sogar sehr vorsichtig müssen all die Chinesen sein , die sich
in irgend einer Form den Japanern zur Verfügung stellen .
Denn auf Separatismus und Zusammenarbeit mit dem
Landesfeind haben die nationalen Eeheimbünde die Todes¬
strafe gesetzt . . .

Aber all diese Vorsicht hat auch Herrn Jentaochen nichts
genutzt : auf dem Hichepunkt der Tafel - und der Festesfreude
trat der Tod ins Zimmer : die Tür des Speisezimmers flog
auf , hereindrangen fünf Chinesen , jeder eine Pistole in der
Hand und jeder schoß sein Magazin auf die Gäste leer . Als
erster brach Herr Jataochen tot zusammen und mit ihm das
kleine Sing - Sang - Mädchen „ Doppelt -Rot "

, mit der er gerade
scherzte . Alle anderen wälzten sich schwer verwundet in ihrem
Blut am Boden . . . die Mörder entkamen unerkannt und un¬
gehindert , obwohl vier Dutzend Kellner und noch mehr Gäste
sie hätten entkommen sehen müssen . Infolgedessen steht die

„ Internationale Konzessions - Polizei
" wieder vor dem be¬

kannten „ Rätsel
"

, denn sie kann oder will noch immer nicht
einsehen , daß die „ internationale Zeit

" in China sich ihrem
Ende zuneigt und ein chinesischer Nationalismus im
Werden ist , der die Separatisten und Japanfreund « planmäßig
ausrottet und sie wie tolle Hunde in aller Öffentlichkeit zu -
sammenschietzt . Im Theater . . . im Restaurant . . . oder auf
offener Straße . . .

Die Schlacht am „ Suttb “ .

So eine „ offene "
Straße ist z . B . der „ Bund " in Schang¬

hai , der ins Gigantische übersteigerte „ Jungfernsteg
"

dieser
Weltstadt . — Hauptgeschäftszeit . Gewimmel der Menschen ,
der Autos , Kulis , Rikschas , der Trams und nur aller denk¬
barer Verkehrsmittel . Plötzlich kracht ein Schuß . . . noch
einer . . . Panik ! Straße leeraefegt wie bei einem plötzlich
losbrechenden Wolkenbruch . Vor dem Gebäude einer japa -
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Englische Truppen nach Palästina unterwegs .

Wagenkolonne englischer Truppen auf dem Vormarsch in die Unruhegebiete . ( Weltbild - Wagenborg -M . )

Pariser Vertragsbrüche am laufenden Band .

Verdrießliche Heimfahrt aus Syrien .

Kz . Aus Beirut wird gemeldet , daß die Genfer
Sandschak - Kommission am Dienstag Palästina ver¬

lassen hat , um über Kairo nach Europa zurückzukehren . Es ist
durchaus verständlich , daß diese Männer auf der Heimfahrt
etwas übel gelaunt sind . Der Genfer Bund , in dem

Frankreich die erste Rolle spielt , hat sie nach Syrien geschickt ,
um dort eine für Türken und Araber tragbare Lösung zu
finden . Während sie noch an der Arbeit waren , hat dasselbe
Frankreich , also ihr Auftraggeber , sich mit den Türken ge¬
einigt , und die Kommission vor vollendete Tatsachen gestellt .
Es blieb deshalb für sie nichts übrig , als abzuziehen . Als die

deutschen Truppen in ihr eigenes Land , in die Rheinlandzone
einmarschierten , erhob man in Paris ein fürchterliches Geschrei .
Die Heiligkeit der Verträge wurde von uns ange¬
tastet . Auch im Sandschak stand ein Vertrag zur Debatte .
Der Grad der Heiligkeit aber scheint mit den Interessen der

Pariser Politik aufs engste verknüpft zu sein . Hier , wie auch
bei den Paracel - Inseln , versprach sich die „ Grande Nation "

von einem Vertragsdruch mehr , als von seiner Aufrechterhal¬

tung . Also brach man ihn und machte darüber hinaus das

„ geheiligte
"

Genf lächerlich . Wir werden uns an diese Tat¬

sachen erinnern müssen , wenn wieder einmal Verträge zur
Debatte stehen .

Inzwischen ist es in Syrien Tagesgespräch geworden , es

sei nur noch eine Frage von Wochen , bis die Türkei sich den

Sandschak völlig einoerleibe . Die türkischen Offiziere in

Antiochia machen daraus auch keinen Hehl . Die Pläne gehen

tfofer am gesagt . .

Pe . Kaum hatte der Führer dem neuen
KdF .-Wagen Volkswagen seinen Namen gegeben , da setzte
für jedermann , schon das Rätselraten darüber an , wer nun

berechtigt sei , den Wagen zu fahren . Ganz
Kluge wollten wissen , der Wagen werd « zugeteilt , ein freier
Verkauf sei ausgeschlossen . Andere erklärten — mit der Hand
vor dem Mund — aus sicherster Quelle erfahren zu haben , ein
Einkommen von 300 RM . monatlich sei die äußerste Grenze
zum Erwerb des KdF .- Wagens , worüber dann die , deren Ge¬

halt nun gerade kürzlich auf 320 RM . erhöht worden war ,
etwas mürrisch von Bevorzugung gewisser Kreise murmelten .
Warum eigentlich „ Zuteilung

" und „ Einkommensbegren¬
zung

" ? Der KdF .-Wagen soll dem ganzen Volke , dienen .
Das hat der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik
der NSDAP ., Bernhard Köhler , mit erfreulicher Deutlich¬
keit klargestellt als er sagte , daß eine Verbesseruim der

Lebenshaltung keine Wohltätigkeitshandlung sei . Warum

sollen denn eigentlich reichere Leute keinen KdF .- Wagen
kaufen dürfen ? Etwa darum , damit man im Inhaber eines

KdF .- Wagens ohne weiteres einen ärmeren Mann erkennt ?
Damit würde nur wieder die marxistische Klaffen - Ideologie
ans Licht gezerrt werden , die in Deutschland glücklicherweise
überwunden ist .

nischen Großbank wälzt sich ein Chinese in seinem Blute . . .
ein schwer verwundeter Europäer liegt wie ein Soldat in
der Schützenlinie auf dem Bauche und feuert unentwegt mit

seiner großen Mauserpistole . — Mitten auf der Fahrbahn zwei
tote Chinesen . . . von dort , wo die Autos parken , fallen neue

Schüsse . . . irgend eine Gestalt springt , fortgesetzt feuernd und

Deckung suchend von einem Auto zum andern . . . verschwindet .

Polizisten erscheinen auf dem Schlachtfeld und schießen blind
in die Gegend . . . Huiiiii . . . huhuhuhu . . . tae taetaetaet . . .
das Überfall -Kommando ! . . . Sanitäter . . . die Toten und
Verwundeten werden aufgeladen . Zehn Minuten später hat
der „ Bund "

sein altes Aussehen wiedergewonnen . „ Was war
denn hier schon wieder los ? "

fragt einer . ,,£ >! . . . Nichts be¬

sonderes ! Mitglieder eines chinesischen Eeheimbundes haben
eben nur mal rasch den chinesischen Direktor eines Baumwoll -

Spinnerei -Konzerns über den Haufen geschossen . Weil er ge¬
schäftlich mit den Japanern zusammengearbeitet hat . Von

seinen beiden russischen „ Body - Guards "
( sprich Leib¬

wächter ) ist einer tot . Der andere schwer verwundet . Hat
noch bis zuletzt auf die Mörder gefeuert . Tüchtige Kerle , diese
russischen Leibgardisten . Und bekommen dabei nur 50 Dollar

( etwa 35 RM .) Gehalt im Monat . . . bißchen wenig für das '

Risiko . . . mein „ Geschäft
" wärs nicht ! — Mahlzeit !

Drei kleine Alltagsbilder aus Schanghai :

Schüsse im Theater . . . Schüsse im Restaurant . . . Schüsse auf
dem „ Bund " und das alles an drei Tagen hintereinander .
In einer Woche . Die zahllosen anderen Schießereien gar nicht
gerechnet , die durch das Ausrauben von Passanten auf offener
Straße , durch Überfälle auf Läden und Geschäfte am hellen ,
lichten Tage ausgelöst werden und die in der Tagespresse rein
summarisch abgetan werden . Denn es handelt sich eben nur
um „ S ch n a p p

" - S ch ü s s e , die die Begleitmusik zu einem

Kriege bilden , der in Schanghai noch
"

ganz andere Ver¬

heerungen angerichtet hat , als die Schüsse der Natio¬
nalisten . . . in den Theatern . . . in den Restaurants . . . oder
auf offener Straße . . .

heute bereits weiter und Ankara hofft , noch andere syrische
Gebiete zu seinem Besitz schlagen zu können . Wir nehmen es

den Türken wirklich nicht übel , daß sie durch eine kluge Politik

ihre verlorenen Gebiete zurückzuholen suchen . Uns interessiert
nur die verlogene Taktik , mit der man in Paris und

London zu - und abgibt . Daß sie sich damit das gesamte Araber -

tum zum Feinde machen , ist eine Quittung , die wir ihnen von

Herzen gönnen .

Will Prag einen Mörder schützen ?

Der Fall Peter Forster .

as . Berlin , 13 . Juli . ( Drachtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die von einem tschechischen Erenzlerblatt ver¬
breitete Nachricht , daß der Mörder Peter Forster freige -

lassen worden sei , wird nunmehr durch eine amtliche Prager
Meldung dementiert . Forster , der an der Ermordung des

^ - Wachtposten K a l l w e i t beteiligt war , und der dann nach
einer abenteuerlichen Flucht in der Tschecho - Slowakei festge¬
nommen wurde , ist vielmehr von dem Kreisgericht in Eger ,
wohin er zunächst eingeliefert wurde , jetzt nach Prag gebracht
worden . Daraus ergibt sich , daß die erste Meldung über die

Freilassung offenbar ein Versuchsballon war . Selt¬

samerweise wird allerdings in der amtlichen Prager Meldung

nichts über den Stand des von den reichsdeutschen Behörden

eingeleiteten Auslieferungsbegehrens gesagt . Man sollte
meinen , daß die Feststellungen eigentlich garnicht so sehr viel

Zeit beanspruchten , denn es kann gar keinem Zweifel unter¬

liegen , daß es sich bei Forster um einen gemeinen
Mörder handelt . Es wäre völlig abwegig , wollte man ihn

zu einem politischen Verbrecher stempeln und bann die Aus¬

lieferung verweigern . Wir vermögen uns nicht vorzustellen ,
daß tschechischeJuristen sich zu einem solchen Entscheid - ergeben
und der Freilassung eines feigen Mörders zustimmen könnten .

Nötig aber erscheint uns , daß die Entscheidung beschleunigt und

nicht derart verschleppt wird , wie die Verhandlungen über das

Nationalitätenstatut . Die Dinge liegen wirklich klar genug .

Schweres Autobus - llnglück bei Aachen .

Sechs Tote , 20 Verletzte .

Aachen , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Ein furchtbares Auto -

busunglück hat sich am Dienstagabend in der Ortseinfahrt
der Gemeinde Haaren vor den Toren der Stadt Aachen

S
'

:agen . Ein Omnibus aus Hannover fuhr auf der ab -

gen Straße eine Radfahrerin an , geriet über den Bord¬

stein hinaus und streifte ein Haus . Bei dem Anprall wurde
die rechte Seite des Wagens aufgeriffen . Fünfder Fahr -

gäste waren sofort tot , auch die 18rährige Radfahrerin
büßte ihr Leben ein . Die übrigen 20 Fahrgäste wurden sämt¬
lich verletzt , teilweise schwer . Der Fahrer , der behauptet , daß
die Bremse versagt habe , kam mit einer Kopfverletzung
verhältnismäßig glimpflich davon . Unter den Toten befindet
sich auch der Bürgermeister der Stadt Peine , Krüger .

Bei den Teilnchmern an der Fahrt handelt es sich um

ehemalige Kriegsteilnehmer und Angehörige von Kriegsteil¬
nehmern , die eine Sonderfahrt nach den Schlachtfeldern in

Belgien unternehmen wollten . Sie stammen sämtlich aus der

Gegend von Hannover , Peine und Hildesheim . Der Anprall
an

'
das Haus war so stark , daß das Haus sofort abgestützt

werden mußte .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den Oberst der
Gendarmerie , R o e t t i g , Generalinspektor der Gendarmerie
und Eemeindevollzugspolizei , mit Wirkung vom 20 . April d . I .

zum Generalmajor der Ordnungspolizei ernannt .

Der Zugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von
Schi rach , der sich zur Zeit in Rom befindet , stattete am
Dienstag im Palazzo Littorio dem Parteisekretär Minister
51 a r o c e mit den ihn begleitenden HJ .- Führern , Ober¬
bannführer Kaufmann und dem Italien -Referenten Vann -

führer Marum , einen Besuch ab . Der Reichsjugendführer
und der Parteisekretär setzten die am Montag begonnenen
Arbeitsbesprechungen fort . Im Anschluß an diese Aussprache
begab sich Reichsleiter Baldur von Schirach in den Palazzo
Chigi , wo ihn Außenminister Graf C i a n o zu einer längeren
herzlichen Unterredung empfing .

Handelsminister Eeniin empfing am Dienstag anläß¬
lich der deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen dre
deutsche Wirtschaftsabordnung . An dem Empfang
nahm auch der deutsche Botschafter teil . Von französischer Seite
sah man u . a . den Arbeitsminister Ramadier , den Direk¬
tor für Wirtschaftsabkommen , Alphand , sowie zahlreiche Mini¬
sterialdirektoren des Wirtschafts - und des Augenministeriun » .
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Wiesbadener Nachrichten
. -

Erlebnis bei der „ Europa
"

.

Die „ Einheimischen
" machen gern nach des Tages Last

und Mühen einen Abendspazieigang . um auch etwas von
den Schönheiten der Kurstadt zu genießen . Die ausgedehnten ,
vorbildlichen Grünanlagen in allen Stadtteilen bieten hier¬
für abwechslungsreiche Möglichkeiten . Nicht nur der Kur¬

park selbst ist rasch und bequem zu erreichen , sondern jedes
Stadtviertel auch abseits des Kurbetriebes hat seine schönen
Wege die ins Grüne führen .

Die neuen Brunnenanlaaen am Bahnhof , mit den
weiten Grünflächen und herrlichen Blumenwegen , sind in

Europa mit dem Stier .

Die vielbewunderte Plastik in den Herbert - Anlagen .
( Photo : Bandelow , K .)

*

M MM

M ■' »vXsiSj-,

diesem Jahr das tägliche Ziel vieler Erotzstadtmenschen , die

„ Luft schnappen wollen "
. Wenn bei Anbruch der Dunkelheit

die Wasserfontänen im elektrischen Licht aufleuchten , wird es
hier immer lebhafter und alle Bänke sind rasch besetzt .

Auf dem Wege dorthin treffen zwei Wiesbadener zu¬
sammen , di « sich kennen und begrüßen . Auf die Frage : „ Wo¬

hin ? " antwortet der eine :„ Zur Europa
"

. „ Die Europa , ist
di « denn hier ? "

fragt der andere erstaunt zurück . „ Aber

natürlich , die sitzt doch schon lange in den Herbert - An¬

lagen auf dem großen Stier "
, sagt lachend der erste . „ Ach

so , die Figur meinen Sie . Ja die habe ich mir noch garnicht
so recht angesehen , die steht so versteckt , die sieht man ja
kaum "

. „ Haben Sie eine Ahnung ! Wenn die so magisch be¬

leuchtet ist von den glitzernden Wellen , dann sitzt sie wie

lebendig auf dem Stier . Ganz großartig sag
'

ich Ihnen . Ich
werd ' s Ihnen zeigen

"
.

Während sie nun gemeinsam den Weg fortsetzen , hört
oer eine nicht auf von der schönen Königstochter zu
schwärmen , die der Gottvater Zeus selbst in der Gestalt
eines Stieres entführt haben soll .

Dann stehen sie auf dem Verbindungsweg , der die An¬

lagen durchschneidet und bewundern schweigend das be¬

zaubernde Bild . In klastischer Schönheit ruht die jugendliche
Frauengestalt auf dem breiten Rücken des Stieres . Behutsam

trägt dieser die zarte Last und scheint nur deshalb so sanft
und ruhig , weil er seine Absicht , sie zu entführen , ver¬

bergen will . Das Licht das rings aus dem Wasser leuchtet ,
gibt den Gestalten plastische Formen und das Spiel der

Wellen haucht ihnen Leben ein . Rings umher ist es ganz
dunkel geworden . Um so schöner leuchtet das Bild , um so

bester prägt es sich ein .
Ganz andächtig sind die beiden geworden und immer

wieder schauen sie zurück , als sie endlich den Weg zur Stadt
antreten .

„ Ich kann in der Sache nichts aussagen .
"

Kein Grund zum Fernbleiben von der Zeugenvernehmung .

Immer wieder kommt es vor , daß zu einem angesetzten
Gerichtstermin Zeugen nicht erscheinen . Öfters senden sie nach
Erhalt der Terminladung das Ladungssormular an das Ge¬
richt mit dem Vermerk zurück : ..Ich kann in der Sache nichts
aussagen .

" Das geht natürlich nicht . Abgesehen davon . baB
der Richter im Termin durch Fragestellung an den Zeugen
seststellen muß . ob dieser tatsächlich nichts zu der Sache aus¬
sagen kann , kann ja der Zeuge von sich aus vorher überbauvl
nicht beurteilen , was et im einzelnen gefragt wird und da¬
mit auch nicht wissen , ob er hierzu Aussagen machen kann oder
nicht . Das Zurücksenden der Ladung mit dem vorher erwähnten
Vermerk ist daher für das Gericht vollkommen unbeachtlich ,
d . h . mit anderen Worten , der Zeuge bleibt unentschuldigt
aus . Die Folge ist weiterhin , daß er erstens mit einer Strafe
belegt und außerdem dazu verurteilt wird , die Kosten des
Termins zu tragen , der infolge seines unentschuldigten Aus¬
bleibens verlegt werden muß .

Richt anders liegt der Fall bei Zeugen , die am die
Ladung hin dem Gericht beispielsweise schreiben : . .Ich bin am
fraglichen Tage beruflich verhindert " oder ..ich kann wegen
Parteidienstes nicht erscheinen "

. Grundsätzlich ist zu sagen , dan
der nicht erscheinende Zeuge nur dann einer Strafe entgeht ,
wenn er seine Abwesenheit genügend entschuldigt hat . Üb¬
licherweise kann eine Verhinderung durch den Beruf nicht als
Entschuldigungsgrund anerkannt werden mit Rücksicht darauf ,
daß diese Ursache wohl für jeden Tag geltend gemacht werden
kann . Also auch im Falle einer beruflichen Verhinderung
müssen schon ganz besonders gewichtige Ausnahmegründe vor¬
gebracht werden . Wer mitteilt , daß er dienstlich oder partei -
dienstlich verhindert ist . muß eine entsprechende Bescheinigung
seiner vorgesetzten Behörde ober Parteidienststelle dem Gericht
vorlegen , wenn er nicht als unentschuldigter Zeuge gelten
will . Selbstverständlich gilt diese Entschuldigung auch nur je¬
weils für einen Termin . Setzt das Gericht infolge Feblens
eines Zeugen einen neuen Termin an . so muß er selbstver¬
ständlich nunmehr zu diesem erscheinen .

— Trauerfeier . Im Krematorium auf dem Südfriedhof
fand die Trauerfeier für den so plötzlich int besten Mannes¬
alter verstorbenen Rechtsanwalt und Notar Dr . Hugo
Diehl statt , an der eine große Anzahl von Berufs¬
kameraden , Freunden und Verwandten des Verstorbenen
teilnahm . Neben dem blumengeschmückten Sarg hatte eine

Ehrenwache des ^ - Oberabfchnittes Rhein , dem der Ver¬

storbene angehörte , Aufstellung genommen .
— 43 neue Reichsgesetze wurden int 1 . Halbjahr 1938

verkündet . Dazu kamen noch 427 Verordnungen und un¬

gezählte Ausführungsanweisungen und Erlasse .

Schwerer Berkehrsunfall auf der

Erbenheimer Höhe .

Ein ILjähriger Junge getötet . — Drei Männer verletzt .

Wir haben wieder einmal die traurige Pflicht , über
einen schweren Verkehrsunfall zu berichten , der namenloses
Leid in eine Wiesbadener Familie gebracht hat . Wieder
einmal wurde durch einen Verkehrsunfall ein blühendes
Leben vernichtet . Ein 12 Jahre alter Junge , der bei seinem
Vater int Wagen saß , wurde beim Zusammenstoß mit einem
anderen Kraftwagen auf der Stelle getötet . Hierüber geht
uns folgender Bericht zu :

Auf der Erbenheimer Höhe , vor dem Hause Wiesbadener

Straße 111 , kam es am Dienstag gegen 16 Uhr zu einem

folgenschweren Unfall . Dort sausten auf der regennassen

Straße zwei Kraftwagen mit voller Wucht gegeneinander .
Ein drittes Personenauto , das im gleichen Augenblick die

Stelle passierte , versuchte auszuweichen , geriet dabei ins

Schleudern und fuhr in den Graben . Der eine Wagen mußte

nach dem Zusammenstoß , da die Tür völlig eingeklemmt war ,
mit dem Stemmeisen aufgebrochen werden , um den schwer

verletzten Fahrer aus seiner unglücklichen Lage zu Befreien .

Es handelt sich dabei um den Wiesbadener Vertreter Josef
W ., der schwere Kopfverletzungen und äußere Wunden sowie

Quetschungen davongetragen hat . Sein im Wagen befind¬

licher etwa 12 Jahre alter Sohn konnte nur noch tot ge¬

borgen werden . Der Insasse des zweiten Autos , der türkische

Konsul R . aus Frankfurt erlitt einen Unterschenkelbruch und

Prellungen . Die beiden Verletzten wurden , nachdem sich die

dortigen Straßenanwohner sofort um sie bemüht hatten , vom

Sanitätsauto ins St . -Josefs - Hospital gebracht . Auch der

Fahrer des dritten Wagens soll blutende Verletzungen davon¬

getragen haben . Der Wagen von W . wurde schwer beschä¬

digt und ist vorn und seitlich völlig eingedrückt . Die Autos

mußten abgeschleppt werden .

In der Wilhelmstraße , in Höhe der Großen Vurgstraße ,
kam es am Montag , gegen 14 Uhr , zu einem Zusammenstoß

zwischen zwei Personenkraftwagen . Es entstand geringer

Sachschaden . Der Unfall ist auf die Nichtbeachtung des Vor¬

fahrtsrechtes zurückzuführen . .
In der Mainzer Straße stießen am Dienstag in Hohe

der Weidenbornstratze gegen 9 .30 Uhr ein Lastkraftwagen
und ein Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung
des Vorfahrtsrechtes zu suchen .

Baches die in Wiesbaden zusammenströmen .

Vom Lindenbach bis zum Leierbach .

Wer kennt sie wohl alle genau , die vielen kleinen Bäche ,
die im Taunus entspringen und hinab in die Talgrunde von
Wiesbaden fließen . Wer weilte schon an ihren Quellen und
verfolgte ihren schnellen Lauf dis in die Stadt , wo ne vielfach
in die Kanäle münden und bann unterirdisch dem Rbemstrom
neues Wasser zuführen . Es finb gar viele Bachlein , bte stch
hier vereinigen unb zu mehr als sechs Hauptbachen zufammen -

strömen . Sehr abwechslungsreich ist es , ne auf ihren langen
Wegen aus ben stillen Buchenwäldern des Taunus bis zur
verkehrsreichen Weltkurstabt zu begleiten , durch sonnige
Wiesengrünbe und dunkle Tannenschluchten , an ibvllischen
Bauerngärten unb weiten fruchtbestandenen selbem vorbei .

Beginnen wir unsere Wanberung . bie sich auf bte nähere
Umgebung Wiesbadens erstreckt , im Osten beim L i n d e n -
hach , der auf dem Gebiet ungefähr zwischen Rarnbach unb

Heßloch entspringt unb sich bei Kloppenheirn mit bem von
Heßloch fommenben Wäschbach vereinigt . Von hier aus
läuft er mit bem Namen bes letzteren betitelt in ber Nabe
von Jgstabt vorbei , nimmt den aus der Richtung Bierstabt
kommenden S a n b b a ch unb Quiernbach auf unb fließt
burch Erbenheim , wo wir seinen Lauf an ben Garten bes
Ortes entlang schon oft betrachtet haben . Weiter Wagt man
bann im Runbbogen bie Richtung nach Bieonch ein . In ber
Nähe ber Hammermühle geht der Waschbach bann in ben
aus ber Richtung ber Kläranlage fommenben Salzbach
über unb strömt unter bem Namen Salzbach dicht an ber
Stabtgrenze in den Rhein .

Als größten ber Wiesbabeuet Bäche kann man wohl ben
Rarnbach bezeichnen , der nörblich bes gleichnamigen Ortes
in brei Verzweigungen entspringt . Dort wo ber Eolbstem -

taler Weg mit der Rambacher - unb Wiesbabener Straße eine
Ecke bilbet . in ber Nähe ber Stickelmühle , nimmt er ben

Goldsteinbach auf , von dem ein Oberlauf tm Sichtertal ben
Namen Schimbach führt . Der Rarnbach fliest bann burch

Sonnenberg , an ber Hofwiese vorbei , durch die Dietenmübl -
anlagen — wo an ber Tennelbachsttaße ber gleichnamige Bach
zu ihm stößt — unb weiter durch bte Parkweiher bet ' Kur¬
anlagen , von wo er in die Kanäle geleitet wird .

Wenden wir uns weiter westwärts , io stoßen wir auf „ben
kurzen Dambach im gleichnamigen Wiesental und spater
auf ben Schwarzbach , dessen Quelle in der Nahe bes
Kögler - Weges entspringt und von dem noch zwei Gabelungen
im Rabengrund zu bemerken sind . Den Schwarzbach können
wir bann burchs ganze Nerotal unb bie Anlagen verfolgen ,
bis er unterirdisch weitergeleitet wird . Aus dem Distrikt
Entenpfuhl , unb auch vom Teufelsgraben aus , erhalt ber
Schwarzbach unterwegs noch kleinere Wasierzustromungen .

In der Nähe des Herzogs - Weges und der Wehener Wand

entspringt in zwei Gabelungen der K e s s e l b a ch. der an ber
Fischzucht vorüber burch das Abamstal unb bas Walkmublta !
fließt , um schließlich noch bie Albrecht -Dürer - Anlage zu be¬
wässern . Ferner ist ber Drubenbach zu erwähnen , tm
Wellritztal längs der Klarenthaler Straße , der schon dort ver
schiebene Abzweigungen aufweist . Später teilt er sich aut bem
Gebiet zwischen Fasanerie unb Lahnstraße in ben G e h r n er -
auch Gehren - Bach genannt , und den Kal 1 ebach . Der
eine führt entlang der Lahnstrabe , am Golfplatz vorüber bis
in bas Walbgebiet . ber anbere läuft in ber Richtung zum
Wasserstollen weiter .

Aus ber Eegenb bes Labsal -Tales kommt ber B e l z b a ch.
ben wir weiter burch bas Weilburger Tal . an Dotzheim , ber
Straßen - , Erunb - unb Loh - Mühle vorbei , wo wir ihn als
O ch s e n b a ch bzw . Mosbach wiebersinben . bis zum Bieb -
richer Schloßpark beobachten können . Außer bem Wasser -
flüschen an ber Straße nach Frauenstein , bie von der
Wallufer Landstraße abgeht , ist noch der Erorother Bach ,
der bis nach Schierstein geht , zu nennen , und von dem der
eine Quellbach , der am Leierkopf entspringt , nach diesem ben
Namen Leierbach erhalten hat .

Vielverzweigt ist bas Bachnetz , bas allein Wiesbadens
engere Umgehung bewässert , und es ist garnicht so leicht , all
diese langen Wasserläufe genau zu kennen . gl

Der verzauberte Esel .

Eine Tiroler Volkssage ,
nachgedichtet von Josef Friedrich Perkonig .

Schau dir nur einmal den Müller bei Stäubers an , wie
durstig der immer ist . Wie kann nur in so einem kleinen
Männchen so ein großer Durst wohnen ? — Das kommt vom
naben Wirtshaus , sagen manche . Das kommt von dem lang¬
weiligen Geklapper , sagen andere , das kommt von dem Mehl¬
staub . sagt er selber . Und kaum hat er das Korn ausgeschüttet ,

springt er bin zu einem roten ober gelben Wein , und bis ein
lehrer Mühlgang läutet , hat er zu seinem Räuschlein wieder
ein Eckchen hinzu getrunken . Das geht so fort an gewöhn¬
lichen Tagen , da muß an dem einen Markttag in der Woche
schon ein Unterschied sein , wenn er mit dem Esel aus Nan¬
ders kommt . Den bindet er draußen am Schranken vor dem
Wirtshaus an . Es ist ihm nicht bange um das Tier . Es hat
sein Futter , seine Ruhe und den Erdboden , in den es mit
dem rechten Vorderhuf seine Schrift scharren kann . Wird
schon wissen der Esel , was er damit meint , jeder soll sich um
seine eigene Sach ' kümmern , deswegen kümmert sich der
Muller um seinen Wein !

An so einem Markttag gehen zwei Kapuziner an dem
Gasthaus vorbei , haben einen weiten Weg unter den Sanoa -
len , und es ist noch ein gutes Stück nach Münster hinein . Der
Jüngere mit den lustigen Augen und den roten Wangen sieht
den hinkenden Bruder , et sieht das geduldige Eselein , das
von seinem Herrn wohl nicht so bald erlöst sein wird .

„ Setzt Euch auf den Esel , Vater "
, rät bet jüngere Ka¬

puziner , „ so könnt Ihr heute noch leicht nach Munster
kommen .

"

„ Was fallt Euch ein , Domino ? "
sagt der ältere Bruder .

„ Der Esel ist fremdes Gut .
"

. „
„ Ich bringe es mit dem Muller schon ms reine “

, ver¬
spricht ber andere . _

Also setzt sich der alte Bruder auf das Tier und reitet
zum Kloster in Münster . Der Spaßvogel in der braunen
Kutte aber tut stch des Esels Geschirr um . Es dauert noch
eine Weile , da kommt der Müller durch den Hausflur ge¬
foltert . er ist voll von dem Wein und glaubt , der Rausch

gaukle ibm ein merkwürdiges Bild vor . Wie et aber auch
die Äugen reibt , aus dem Kapuziner mit dem Svitzbarichen
will nicht fein Esel werden . Da gibt es ibm einen Stieb ins
Herz . Was soll er mit einem Kapuziner anfangen ! . Der
wird ibm nicht das Mehl nach Nauders und das Korn in die
Mühle sieben .

„ Wo ist der Esel ? " fragte er lallend . .
Da tut der lustige Kapuziner den Mund an sem Obt und

lispelt : „ Mein guter Müllet , die Geschichte mit dem Esel stebt
schief. Der Esel bin ich . Ich bin « in arger Saufbruder ge¬
wesen wie du , und da bin ich denn zur Strafe mmnen Esel
verwandelt worden . Und zur Buße habe ich deinen

Karten gezogen und deine Säcke geschleppt . , ^jetzt . aber iit
meine Strafzeit aus . Aber daß ich nicht wieder em Sauf¬
bruder werde , bin ich jetzt ein Klosterbruder geworden : m
den darf der Saufteufel nimmer hinein .

"
_

Da spannt der Müller den Kapuziner aus dem Geschirr ,
gibt ihm einen Silberling und gebt ibn um eine Fürbitte
an , daß er das Laster abtun könne . Und er nimmt es als
eine zeitliche Strafe bin , daß ibm auf so merkwürdige Weise
der Esel abbanden gekommen ist . rm „ , v ,

Nun bät der alte Kapuziner zu Munster den Esel am
nächsten Tag zurückschicken wollen , und einem Hütebuben ist
schon angeheißen worden , den Esel in die Mühle bei Nauders
zu treiben . In der Nacht aber stiehlt ein Zigeuner den Esel
aus dem Stals , denn am nächsten Tag ist Viehmarkt im
Vinschgau , und wenn man nicht etwas zu kaufen hat . dann
muß man etwas verkaufen — und es würde den Zigeuner
nicht freuen , zu den Zaungästen zu zählen . Er möchte auch
bei einem Handel dabei fein .

Run kommt aber auch der Muller von Nauders auf den
Viehmarkt im Vinschgau . Er muß ja wieder einen Esel
haben . Er gebt zwischen den Reiben auf und ab , und wie er
so die Tiere betrachtet , da ist es ibm plötzlich , als säbe er
Bitten alten Esel leibhaftig wieder . Aber der kann es doch
nicht sein , denkt er . Ein Zigeuner stebt neben dem Tier und
wartet auf einen Käufer . Der Müller klaubt heimlich tm
Sack das Geld zusammen und fragt um den Preis . Der ist
eigentlich gering , als möchte der Zigeuner den Esel bald los
sein . Es gibt dem Müller einen Stich im Herzen wie gestern .

„ Ich möchte einmal schauen , wie er laufen kann . sagt er
zu dem Zigeuner .

Er nimmt das Tier und läßt es hundert Schritte weit
traben . Unterwegs aber sagt er dem Esel zum Obre hinein :
„ Habt Ihr etwa schon wieder zu tief in das Glas geschaut ? "

Es zucken die Ohren , aber das ist noch keine richtige
Antwort .

„ Wenn 3br es seid , werde ich mich wohl buten , Euch zu
laufen !“

_
Da nickt mitten im Lauf , weil er den Strick am Halse

nur ungern leidet , der Esel einige Male .
„ So , so "

, sagt der Müller , dann büßt Eure Strafe nur
bei einem anderen Herrn ab . Ich brauche einen Esel obn
Sünden !"

Spricht ' s und gebt davon — hinweg von seinem eigen
Esel . _______________

* Richard Straub — Präsident des 14 . Internationa
Tondickterkongresses . Der 14 . Internationale Tondichu
kongreß wttd in London abgebalten . Zum Präsident
der Tagung ist Richard Strauß gewählt worden . Di
13 . Kongreß fand bekanntlich Ende Juni in Stockholm stal
Die Schirmherrschaft über den Londoner Kongreß wird d
König von England übernehmen .

* „ Festliche Tage von Rheinsberg ." Das märkische Städl
chen Rheinsberg , in dessen Schloß Fri ^ rich der Große als
Kronprinz residierte , begeht vom 5 . bis 7 August ein
Rokokofest im Stile der friderizianischen Zeit . Am , dem Pro¬
gramm stehen u . a . ein historisches Flotenkonzert tm Schloß ,
mehrere Freilichtaufführungen und Tanzspiele . tn Kostümen
des 18 . Jahrhunderts .

* Kunstharzplatten als Eraphikmaterial . In der Leip¬
ziger Kunstakademie wurde eine Ausstellung eröffnet , durch
die die Leistungsfähigkeit einer bedeutsamen Erfindung für
die graphische Kunst unter Beweis stellt . Es handelt stch um
Platten aus einem Kunstharrstoff . auf denen
alle Kaltnadelarbeiten ausgeführt werben können und die
die Kuofervlatte vollwertig ersetzt . Das neue Venahren ,
eine Erfindung des stellvertretenden Direktors der Leipziger
Kunstakademie Walther Gasch , ist auch sehr wertvoll für
den Jllitstrattonsdruck . Die künstlerischen Wirkungen des
Kupferstichs werden von dem Kunstharzstich voll erreicht ,
vielleicht sogar noch übertroffen .
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Ausflüge finden auch diese Woche wieder von einer
Reihe von hiesigen Vereinen statt . Der Turnverein hat be¬
reits schon einen durchgeführt , welcher über Schlangenbad
Eltville führte . Die 60jährigen Kameraden und Kameradin¬
nen machen eine Autotour nach dem Taunus , Ziel ist Saal -
bura , Homburg und Bad Soden . Den Abschluß der dies¬
wöchigen Ausflüge macht der MEV . „ Frohsinn

"
. Winkel im

Rheingau ist das Ziel .
Keine Trauerzüge mehr . Seit langen Jahren ist hier

bereits das Tragen der Leichen abgeschafft , der Totenwagen
hatte hier Abhilfe geschaffen . Mit der fortschreitenden Der -
grötzeruna unseres Stadtteiles bildeten nun die Trauerzüge
oft ein Hindernis im Verkehr . Die neue Friedhofsverord¬
nung hat nun hier Abhilfe geschaffen . In Zukunft weiden
nun alle Bestattungen von der Leichenhalle aus getätigt . Es
wäre nur zu begrüßen , wenn auch baldigst eine größere
Leichenhalle geschaffen würde , denn vorerst müssen die Feier¬
lichkeiten noch bei jeder Witterung im Freien abgehalten
werden , was bei Regen und Schnee sehr unangenehm ist .

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen am kommenden
Donnerstag die Eheleute Anton Angler und Frau , geb .
Freitag , Nauroder Straße .

Unfälle . Ein 17jähriger Mann von hier fuhr mit dem
Rad nach Sonnenberg . Kurz vor Sonnenberg lief ihm eine
Frau in das Rad , wodurch beide zu Fall kamen . Während
der Radler nur leichte Hautabschürfungen davontrug , erlitt
die Frau eine erhebliche Eesichtsverletzung . — Bei Keller¬
arbeiten kam der A . W . so unglücklich zu Fall , daß er sich
einen Rippenbruch und starke Prellungen zuzog , die ärzt¬
liche Hilfe erforderlich machten .

HI . geht aus Fahrt .

Bannbesprechung und Führerschulung .

, Am Montagabend fand im Bann 80 Wiesbaden eine Be¬
sprechung statt , bei welcher Bannführer Friede eine letzte
Schulung aller Einhelts,ührer bezüglich der beiden Fahrten
rn den Odenwald vornahm und die letzten Richtlinien
hierzu bekannt gab . , Er streute insbesondere Uniformierung .
Ausrüstung, . Fahrtenbeginn und -verlauf . Die erste Fahrten -
sruvve verlast am Freitag , 15 . Juli . Wiesbaden und kommt
am Dienstag , 26 . -juli . wieder zurück . Die zweite Fahrten -
SEve ist vom 27 Juli bis 8 . August unterwegs . Als
Fahrtemuhrer für die 1 Gruppe wurde Eefolgfchaftssührer
B e ck bestimmt desgleichen bestellte der Bannführer die
einzelnen Abteilungs - und Gruppenführer . Der Schlutzavvell
der Teilnehmer der ersten Gruppe wurde aus Donnerstag .
14 . Juli , festgesetzt . ..
, . Dank des verständnisvollen Entgegenkommens der Be -
triebsfuhrer und . Lehrherren i,t die Beteiligung des Bannes
bei den diesiahrigen Sommerfahrten zufriedenstellend . Nach
eingehender . Aussprache und Festlegung aller mit den Fahrten
zusammenhängenden Fragen wurden noch verschiedene perso¬
nelle Änderungen sowie Anordnungen bekannt gegeben .
Wahrend der Dauer der Fahrten und zwar vom 15 . Juli bis
15 Sluguit 1938 sind im Bann Ferien : diese Zeit gilt der
«ruhrerschulung . Der Führer - Zehnkamps und der
Unterführer - Fünfkampf findet am 13 . /14 . August
1938 statt .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 12 . Juli .

Großmarktpreise : Gemüseangebot gut . Neue
Kartoffeln stark angeboten . Obstangebot mäßig . An Aus -
landsware Zwiebeln , Tomaten , Pfirsiche , Aprikosen und
Bananen vertreten . Verkauf schleppend . Gemüse : Weiß¬
kohl ( % kg ) 6 , Rotkohl 20 , Wirsing 12 , Römischkohl 10 — 12 ,
Karotten 17 , Puffbohnen 15 — 18 , Buschbohnen 35 , Treib¬
bohnen 50 , Grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 , Zwiebeln , ausl .
( 50 kg ) 1150 — 1200 , Treibtomaten ( % kg ) 25 — 45 , ausl . 18
bis 25 , Rhabarber 9 , Petersilie 60 , Pfifferlinge 80 , Kohlrabi
( Stück ) 8 — 10 , Blumenkohl 20 — 40 , Sellerie 5 — 10 , Lauch 6 ,
Treibgurken 30 — 45 , Frühbeetgurken 30 — 45 , Kopfsalat 9 ,
Rettich 8— 10 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , neue ( 50 kg ) 750 ,
Karotten ( Gebund ) 7 — 8 , Rote Rüben 10 , Maizwiebeln 6 ,
Schnittlauch 5 , Suppengrün 7 — 8 , Radies 7 Pfg . . Obst :
Frühbirnen ( % kg ) 30 — 40 , Süßkirschen 1 . 50 — 52 , 2 . 40 — 45 ,
Sauerkirschen 45 — 50 , Pfirsiche 1 . 55 — 65 , 2 . 45 — 50 , ausl . 28
bis 32 , Aprikosen , ausl . 28 — 32 ( brutto für netto ) , Stachel¬
beeren 25 — 40 , Johannisbeeren 33 , Gartenhimbeeren 45 — 55 ,
Erdbeeren 1 . 45 — 50 , 2 . 35 — 40 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück )
7 - 8 Pfg .

Kleinmarktpreise : Gemüseangebot gut . Obst¬
angebot mäßig . Gemüseverkauf gut , Obstverkauf schleppend .
Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 9 — 10 , Rotkohl 25 — 28 , Wirsing
16 — 18 , Römischkohl 14 — 20 , Karotten 25 , Puffbohnen 20 bis
28 , Buschbohnen 45 , Treibbohnen 65 , Grüne Erbsen mit
Schale 25 — 28 , Zwiebeln , ausl . 17 — 18 , Treibtomaten 35 — 60 ,
ausl . 25 — 35 , Petersilie 70 , Rhabarber 12 , Pfifferlinge 100 ,
Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , neue ( % kg ) 10 , Kohlrabi ( Stück ) 10
bis 14 , Blumenkohl 28 — 55 , Sellerie 8— 12 , Lauch 10 , Kopf¬
salat 12 , Treibgurken 40 — 60 , Frühboetgurken 40 — 60 , Rettich
12 — 14 , Karotten ( Gebund ) 10 — 12 , Rote Rüben 12 — 14 ,
Maizwiebeln 8 , Rabies 10 , Schnittlauch 8 , Suppengrün 10
bis 12 Pfg . Obst : Frühbirnen ( % kg ) 40 — 50 , Süßkirschen
1 . 60 — 65 , 2 . 50 — 55 , Sauerkirschen 55 — 60 , Pfirsiche 1 . 65 bis
80 , 2 . 55 — 60 , ausl . 50 — 60 , Aprikosen , ausl . 50 — 60 , Stachel¬
beeren 35 — 50 , Johannisbeeren 40 , Gartenhimbeeren 55 — 65 ,
Erdbeeren 1 . 55 — 60 , 2 . 45 — 50 , Zitronen ( Stück ) 8 — 10 ,
Bananen 10 — 12 Pfg .

— Seinen 80 . Geburtstag kann am 14 . Juli Direktor
Jakob Kauffmann feiern . Gebürtig in Hochheim wurde
er vom 1 . 10 . 1877 ab beim Amtsgericht seiner Vaterstadt
und ab 1 . 11 . 1879 am Wiesbadener Amtsgericht beschäftigt .
Am 1 . 4 . 1880 trat er in den Dienst der Stadtverwal¬
tung Wiesbaden , den er bis zum 1 . 4 . 1924 , seit
1 . 4 . 1920 als Magistratsbürodirektor , vorbildlich verwaltete .
Direktor Kauffmann hat sich vor allem großer Verdienste um
die soziale Fürsorge erworben . Heute noch ist er Mitglied
des engeren Vorstandes des Versorgungshauses für alte
Leute , des Damenheims Kreibelstift und

'
der Caroline - und

Sabine - Stiftung . Am 16 . September 1934 konnte er seine
goldene Hochzeit feiern , doch starb seine treue Lebens¬
gefährtin am 25 . Januar 1936 . Einer seiner Sühne verstarb
als Student der Rechte bereits im Jahre 1910 , der ältere
leitet heute die Statistische Stelle unserer Stadt . Wir wün¬
schen dem rüstigen Geburtstagsjubilar einen weiter gesunden
und schönen Lebensabend .

— Zum Vorstand des Reichsbahnbetriebsamtes Wies¬
baden ist für den zur Reichsbahndirektion Nürnberg versetz¬
ten Reichsbahnoberrat T i m p e ab 15 . Juli Reichsbahnrat
Kreih ler , bisher Essen , bestellt worden .

— Zwei fröhliche Stunden im Fliegerhorst Wiesbaden
konnten die Rundfunkhörer am Dienstagabend am Lautsprecher
miterleben . Unter Leitung von Karl Heinz Diekmann
vom Reichssender Frankfurt und mit Harry C o b I e r und
Karl Reul als humorvolle Ansager rollte ein buntes Pro¬
gramm ab , bei der die Musiker des Fliegerhorstes , und zwar
das gesamte Musikkorps der Fliegerhorst -Kommandantur , unter
Leitung von Musikmeister K u e n z e r , das Tanzorchester unter
Leitung von Musikflieger Daubertshäuser , die
Schrammelinis des Fliegerhorstes unter Leitung von Musik¬
unteroffizier Weigand und die Gesangsabteilung unter
Leitung von Mustkunteroffizier G i e tz mitmirkten . Mit Solo¬
darbietungen warteten auf : Friedel Winhold ( Sopran ) ,
Paula Becker - Staffert ( Soubrette ) , Musikflieger
Günther ( Trompete ) , Mufikunteroffizier Weigand und
Musikflieger Daubertshäuser ( Harmonika ) . Der herz¬
liche Beifall für die musikalischen Darbietungen und das
freudige Lachen über die Scherze der Ansager , die wir aus dem
Lautsprecher entnehmen konnten , bewiesen , daß es den Zu¬
hörern recht gut gefallen hat und uns zu Hause auch .

— Der Rundfunkhandel wird heute in Deutschland von
folgenden fünf Berufsgruppen getrieben : Rundfunkfach¬
handel , Elektrohandwerk , Elektrofachhandel , Feinmechaniker¬
handwerk und Musikwarenhandel . Nun sind seit einiger Zeit
Bestrebungen im Gange , eine Bereinigung des Handels mit
Rundfunkempfangsgeräten herbeizuführen . Der Kartell¬
verband des deutschen Rundfunkeinzelhandels hat diesbezüg¬
lich An - und Aberkennungsrichtlinien erlassen , über die auf
das Elektrohandwerk in einer Versammlung der Elektro -
Jnnung Groß -Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen ,
Untertaunus , Mainz und Frankfurt , die am Montag bei

zahlreichem Besuch in Wiesbaden stattfand , der Geschäfts¬
führer der Fachgruppe Rundfunkmechanik im Reichsinnungs¬
verband , Handrack , Berlin , in einem zweistündigen Referat
sprach . Das Elektrohandwerk ist sowohl zahlen - als auch
umsatzmäßig sehr stark am Rundfunkhandel beteiligt und da¬
her wird auch von jedem Elektrohandwerker verlangt , daß
er in allen Fragen der Rundfunktechnik beschlagen ist . Der
tüchtige Geselle kann und soll seine Prüfung als Elcktro -
Rundfunk -Mechaniker - Meister machen . Auch die Berufsschule

Vor dem Ablauf der Hypotheken -

Rückzahlungssperre .

Wann endet das Moratorium ?

öe -s durch die Notgesetzgebung der Jahre
1931 und 1932 eingefübrten Hypothekenmorato -
11 u m s steht in kurzer Zeit bevor , wodurch eine große 2tn =
äapl von . Hypotheken und Grundschulden zur Rückzahlung
Mlllg wird . Es ist wohl kaum damit zu rechnen , daß der
Sypotheken - tzalllgkertsschutz im bisherigen Umfang über die
vorgesehenen Termine hinaus verlängert wird . Dies , dürfte
auch der amtlichen Erläuterung zu dem Gesetz über Hypo -
thekenzinfen vom 2 . ^ uli 1936 zu entnehmen sein , in der es
beißt , day eine weitere Ausdehnung des Anwendungs¬
bereichs der Moratorien , die stets nur als eine Notmaß -
nahme zur Überwindung augenblicklicher Schwierigkeiten auf
dem Kapitalmarkt zu betrachten feien , nicht erwünscht er¬
scheine . Für die zahlreichen von der Rückzahlungssperre be¬
trogenen Gläubiger und Schuldner ist es daher wichtig , zu
wissen , zu welchem Zeitpunkt die Fälligkeit eintritt , damit
sie sich rechtzeitig darauf ernrickten und vorsorgliche Maß¬
nahmen treffen können .

Welche SMotheken und Grundschulden unterliegen dem
Moratorium lRückzahlungsausschub ) ?

Man muß drei verschiedene Arten von Hypotheken unter -
scheiden , und zwar 1 . Kundigungshypotheken , die auf Grund
der Notverordnung vom 8 Dezember 1931 zinsgesenkt sind .T landwirtschaftliche Hypotheken und 3 . alle sonstigen Hypo -
theken die vor dem 12 November 1932 entstanden sind . Den
Hypotheken sind überall die Erundschulden gleichgestellt .

Vorweg sei hier bemerkt , daß fürAufwertungs -
hypotbeken seit dem 24 . Dezember 1936 grundsätzlich ein
erweiterter Falligkeitsschutz nicht mehr besteht . Diese können
nämlich letzt lederzeit mit dreimonatiger Frist zum Schluß
emes . leben Kalendervierteljahres schriftlich gekündigt wer¬
den : reder Beteiligte kann jedoch binnen 6 Wochen nach Kün¬
digung Antrag auf richterliche Vertragshilfe bei dem für
das belastete Grundstück zuständigen Amtsgericht stellen .

1 . Zinsgesenkte Kündigungshypotheken .
. , ® .5 Handelt sich hier um solche langfristige ( Mindestlauf -

öert : 1 Jahr ) Hypotheken und Erundschulden , deren Zinssatz
am 31 . Dezember 19ol mehr als 6 % betrug und daher von
der Zinssenkung der 4 . Notverordnung vom 8 . Dezember 1931

wurde . Weiterhin kommen hier nur Kündigungs -
hyvotheken m Betracht , wahrend rialligkeitshypotheken aus -
jchelden . Sur die er rage , ob eine Hypothek Kündigung ? - oder
«zaUigkeltshypothef ist , sind die in der Hypothekenbestellungs -
urkunde zwischen Gläubiger und Schuldner vereinbarten Be¬
dingungen maßgebend . Während eine Kündigungshyvothek
nur durch vorherige Kündigung leitens des Gläubigers oder
Schuldners zur Zahlung fällig wird , ist die Fälligkeitshypo -
thek nach Ablauf der in . der Bestellungsurkunde vorgesehenen
Zeit sofort zahl - und ernforderbar .

. mir zinsgesenkte Kündigungshypotheken . bei denen die
vorstehenden Voraussetzungen vorliegen , besteht eine Kündi¬
gungssperre seitens des Gläubigers bis zum 31 . Dezember

wird sich in Zukunft mit diesen Problemen zu beschäftigen
haben . Wer künftig seine Gesellenprüfung macht , fei es als
Installateur oder Elektromechaniker , muß gleichzeitig Kennt¬
nisse über Rundfunktechnik nachweisen , das Gleiche gilt für
die Meisterprüfung . Mit der Umstellung der Empfangs¬
geräte auf elektrischen Antrieb ist mehr und mehr das
Elektrohandwerk im Rundfunkhandel vorgedrungen und um¬
faßte zu Beginn des Jahres 1937 mehr als die Hälfte aller
Rundfunkhändler gegen nur 20 % am 1 . Januar 1934 . Der
llmsatzanteil ist von 7 % in 1933 auf 36,3 % in 1936 ge¬
stiegen . Der Redner legte ausführlich dar , daß es des letzten
Einsatzes aller zum Rundfunkhandel zugelassenen Elektro¬
handwerker bedarf , um die Position des Handwerks weiter
zu festigen . Zu Beginn der aufschlußreichen Fachversamm¬
lung , die von Vezirksinnungsmeister T h i e m geleitet wurde ,
sprach Oberingenieur K r ä tz an Hand von Lichthildern und
praktischen Versuchen über Entstörungsmaßnahmen beim
Rundfunkempfang . . p .

— Immer wieder Hande ! mit ungestempelten Eiern .
Trotz der hinreichend bekannten Bestimmungen über den
Handel mit Eiern wird von einzelnen Händlern immer
wieder versucht , auf unlautere Art Ware in den Handel zu
bringen . So konnten in Bad Hamburg bei einer von der
Polizei und den zuständigen Organen durchgeführten Kon¬
trolle bei zwei Händlern größere Mengen ungestempelter
Eier beschlagnahmt und sichergestellt werden .

— Wascht das Obst ! Eigentlich sollte sich diese Mahnung
erübrigen , denn für viele wird es eine Selbstverständlichkeit
bedeuten , Obst , besonders das , das man nicht selbst ernten
kann , sondern erst taufen muß , vor dem Genuß zu säubern .
Dennoch kann man es jetzt in der Hochsaison des Ohstes oft
genug sehen , daß bie Leute mit einer frisch gekauften Düte
Obst durch die Straßen wandern und das Obst daraus ver¬
zehren , es also nicht abwarten können , bis sie die Möglichkeit
haben , die Früchte zu waschen . Ganz abgesehen bavon ist auch
mit dem sofortigen Verzehren des Obstes auf der Straße die
Unmanier verbunden , glitschige Steine auf die Straße zu
werfen , so daß das eilige Verzehren nicht nur für den Ge¬
nießenden , sondern auch für Mitmenschen gefährlich ist .

— Platzkonzert des Reichsarbeitsdienstes . Der Gau -
mustkzug des Reichsarbeitsdienstes unter Leitung von Ober -
musikzugführer König veranstaltet am Donnerstag , von
11 bis 12 Uhr auf dem L u i s e n p l a tz ein Platzkonzert .

Theater • Kurhaus • Film ]
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Donnerstag , 14 . Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0,75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr , im Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1. Vor¬
spiel und Walzer aus der Oper „ Lobetanz " ( L . Thuille ) .
2 . Hahnentanz (SB. Kienzl ) . 3 . Orientalische Ballett -Suite
a ) Prolog , b ) Tanz der Mädchen , e ) Tanz der Lieblingsfrau ,
ck) Bacchanale ( R . Krüger ) . 4 . Dynamiden , Walzer (Jos .
Strauß ) . 5 . Ouvertüre zur Oper „Susannens Geheimnis "
( E . Wolf -Ferrari ) . 6 . Ständchen ( B . Hruby ) . 7 . Melodien aus
„ Preziosa " ( E . M . v . Weber ) . 8 . Slawische Rhapsodie
( C . Friedemann ) . Eintrittspreis : 0,75 RM ., Kur - und Dauer¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 14 . Juli , 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig

Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein E . B . Donnerstag ,
14 . Juli , nachm . 17 .30 Uhr : Sitzung der Arbeitsgemeinschaft
„ Kur - und Bäderfragen " im Sitzungszimmer des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins . Wilhelmstraße 54 .

Scala -Barietö . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film -Theater .

Ufa -Palast : Der Forschungsgroßfilm der Ufa von Schulz -
Kampfhenkel „ Rätsel der Urwaldhölle "

.
Walhalla : „ Ich möcht

'
so gern mit dir allein sein

"
.

Thalia : „ Der springende Punkt "
.

Film - Palast : Olympia I . „ Fest der Völker "
.

Capitol : „ Der König
"

.
Apollo : „ Blumen aus Nizza

"
.

Urania : „ Der Hund von Baskerville "
.

Luna : „ Truxa
"

.
Olympia : Ich lebe mein Leben "

.
Union : „ Winternachtstraum "

.

1938 . Die betreffenden Hypotheken und Erundschulden
können danach also zu . dem ersten nach dem 31 . Dezember 1938
liegenden Zertpunkt lalhg gemacht werden : ist z . B eine
vierteljährliche Kündigungsfrist vorgesehen , so kann die Rück -
zablung zum 1 . April 1939 verlangt werden . Die Kündigung
als solche kann selbstverständlich auch schon vor dem 31 . De¬
zember 1938 ausgesprochen werden .

" „ .
War die Kündigung für eine bestimmte Frist vertraglich

ausgeschlossen , so verlängert sich die Kundigungssperre um
Z . Zähre , aber nicht über den 31 . Dezember 1939 hinaus .
Liegt der Kündigungstermin vereinbarungsgemäß jedoch erst
nach diesem Zeitpunkt , so behält es dabei sein Bewenden .
, Die Kündigungssperre kommt überhaupt nicht in Be¬
tracht rur Amortisationshypotheken , bei denen die Tilgungs -
betrage vertragsgemäß als Zinszuschläge zur allmählichen
Tilgung ber Kapitalschuld zu entrichten sind ' die Tilgungs -
oetrage sind daher zu den vertraglich vorgesehenen Terminen
zu leisten , ferner bestehen keine Rückzahlungsbeschränkungen ,
wenn die Hypothek oder Erundschuld auf Grund von be¬
sonderen Vereinbarungen oder Bedingungen vorzeitig fällig
wird ( z. B . bet Anordnung der Zwangsversteigerung , Ver¬
schlechterung des Grundstücks . Nichtzahlung der Feuerversiche -
rungspramte u . bergt ) . Ist der Schuldner mit einer Zins -
sgolung lintger afe einen J ^ onat int Verzug , so wird die
Hypothek sofort fällig , auch ohne daß für diesen Fall eine
d -Mtisie Vereinbarung getroffen ist . Der Kündigungsschutz
gilt schließlich nicht für die erst nach dem 1 . Januar 1932 be¬
gründeten Hypotheken und Erundschulden .

2 . Landwirtschaftliche Hypotheken .
. . . Hierunter fallen die langfristigen auf landwirtschaft¬
lichen und gärtnerischen Grundstücken lastenden Hypotheken
( Erundschulden ) . die vor dem 29 . September 1932 entstanden
md und deren Zinssatz mehr als 4 % Betragen hat . Die

Ruckzahlungssperre ist hier grundsätzlich biszuml . April
1910 au6ge !) e6nt tporben . Befindet sich der Gläubiger in
wirtschaftlicher Notlage , so kann auf seinen Antrag das
Amtsgericht die frühere Rückzahlung gestatten . Das Gericht
ist auch befugt , die Tilgung der Hypothek in Teilbeträgen an¬
zuordnen , falls dies erforderlich erscheint .

3 . Alle übrigen Hypotheken und Erundschulden .
soweit sie vor dem 11 . November 1932 langfristig begründet
Itnb , sind bls zum 1 . Iuli 19 3 9 gesetzlich gestundet . Die
Stundung kommt wmit auch in Betracht für zinsgesenkte
Hypotheken , deren Fälligkeit nicht von einer Kündigung ab -
bgngtg ist Vom ckralligkeitsschutz ausgenommen sind auch
6ter die Tilgungshypotheken hinsichtlich der zu entrichten¬
den Tilgungsbetrage : Vereinbarungen und Satzungsbe¬
stimmungen . nach denen die Hypothek vorzeitig fällig wird ,und wirksam :, Zinszahlungsverzug von mehr als 1 Monat
berechtigt in iedem yalle zur sofortigen Kündigung .

Für alle nach dem 11 . November 1932 entstandenen Hypo¬
theken und Erundschulden finden die zum Schutze des Schuld¬
ners ergangenen Moratoriums - Bestimmungen keine Anwen¬
dung . Die Schutzbestimmungen kommen schließlich nicht in
Betracht wr kurzfristige Kredite , insbesondere Eefälligkeits -
darlehen und Zwlschenkkedlte , die landwirtschaftliche Ent¬
schuldung und die Auslandsverschuldung . Dr H M

Die Bolksgasmaske gehört als Abwehrmittel gegen
Kampfstoffe in den Besitz von Frau und Kind .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 12 . Juli . Auf¬
trieb : 313 Kälber , 21 Schafe , 773 Schweine . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 5 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt :
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : A a ) 74 — 80 ,
a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , ck) 30 — 40 , Hämmel :
a ) 48 — 50 , e ) 42 — 45 , Schafe : b ) 42 , Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 55 , c ) 53 , ck) 50 , f ) 48 , g ) 1 . 54 , g ) 2 . 53 .

Wiesbaden - Biebrich .

Straßenverbesserung . Die Einmündung des Lanbgraben -
weges in die Kasseler Straße wurde nach der Seite des Ost -
bahnhofs abgeschrägt , der Eartenzaun der Eisenbahnerhäuser
wurde zurückgesetzt und der freiwerdende Gartenteil kam der
Chaussee zugute . Für die vielen sich hier kreuzenden Autos
sowohl , wie für die zu Fuß gehenden ober rabfahrenben Be¬
legschaften ber Fabrikbetriebe ist biefe Verbesserung zu be¬
grüßen . Hoffentlich läßt der Ausbau bes Lanbgrabenweges
auch nicht mehr lange auf sich warten .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Julius Schauß unb
Frau , Susanne , geb . Schuck , Rosenfeld 19 , feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit .

Arbettsjnbiläum . Heute begeht der Arbeitskamerad
Adam Gieß fein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei den
Dyckerhoff -Portland -Zement - Werken AE .

Rehbock in den Gärten der Gibb . Ein Rehbock , der sich
in einigen Gärten unseres nördlichen Stadtteils aufhielt ,
richtete dort allerlei Schaden an . Der zuständige Jagdpächter
wurde benachrichtigt und da es sich hier um einen Abschuß¬
bock handelte , mußte er gestern morgen fein Leben lassen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zn einem Zusammenstoß kam es auf der Kreuzung Ober -
und , Römergasse zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Personenkraftwagen . Der letztere wurde schwer und ber Last¬
kraftwagen leicht beschädigt .

Wiesbadsn - Dierstadt .
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Berliner Allerlei .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Ein Denkmal für Gras Zeppelin .

In der Ehrenhalle des Zeppelin - Museums in Friedrichs¬

hafen , das zum 100 . Geburtstag des Grafen Zeppelin ein -

geweiht wurde , wurde dieses Überlebensgroße Denkmal

des deutschen Luftschiffpioniers enthüllt .

( Scherl -Wagenborg , M .)

■

* Thalia -Theater . In dem neuen Fox -Film ..Der
springende Punkt " gebt es um einen der von der
amerikanischen Öffentlichkeit so leidenschaftlich miterlebten
Rugbykämofe . Die große Bale - llnioersität will eine bekannte
Studentenmannschaft des Südens als Gegner verpflichten ,
irrtümlich gelangt die Einladung an eine kleine Landuniver¬
sität in Texas . Wie man sich dort nun begeistert an die
Vorbereitungen macht , wie der neue Trainer und mehr noch
seine sehr energische Ebebälfte ihres Amtes walten , rote ein
Schwindel ausgedacht wird , ein Naturtalent als Rugby -
kanone in die Mannschaft einzuschmuggeln , das ist der haupt¬
sächliche Inhalt : den Höhepunkt gibt schließlich das Br :
wildem Schneesturm von statten gehende Wettkviel mit fernem
überraschenden Ausgang : Diese Art eines Svortfilms mit
allerlei groteskem Beiwerk mutz wohl dem amerikanischen
Geschmack entsprechen , und ganz amerikanisch mutet es auch
an , wie revuemätzige Zwischenspiele in die Handlung etn =

in dem Auto , ohne dah sie gefaßt werden konnten . Nunmehr

ist es gelungen , die Täter m Köln testzunehmen . Bei den

Tätern handelt es sich um erheblich vorbestrafte Berufsver¬

brecher die mit einer Anzahl von Heblern unter einer Decke

stecken . Ob die gleichen Täter auch die Schaufenstereinbruche
in Höchst im Dezember v . I . verübt haben , steht noch nicht test .

Mus Hessen .

Verhütet Selbstentzündungsschäden
bei gelagerte « Klee - und Wiesenheu .

Immer wieder muß in diesen Tagen auf die Gefahr der

Selbstentzündung von gelagertem Klee - und Wiesenheu und

Hafer hingeioiesen werden . Der Schaden , der in Deutschland
durch Selbstentzündungsbrandschäden und durch Entwertung
des Futters bei nicht zum Brand führender llbergärung ent¬

steht , wird mit mehr als 2 5 Mill . RM . jährlich
veranschlagt , nicht eingerechnet die Brandschäden an sonstigem
Eebäudeinhalt und an den Gebäuden selbst .

Wie die Erfahrungen zeigen , lassen sich solche Stäben
durch Aufklärung und geeignete Bekämpfungsmaßnahmen er¬

heblich mindern . In manchen Gebieten , so in Mecklenburg ,
haben sich die maßgebend beteiligten Versicherungsgesell¬
schaften mit den zuständigen Behörden zu Arbeitsgemein¬
schaften zusammengeschlossen , die sogenannte Heustock -

jonden aufstellen . Mit deren Hilfe ist es möglich , im

geflochten sind . Mit der inneren Glaubwürdigkeit nimmt
man es dabei nicht allzu schwer , es gebt nur um eine bunte
Schau , ein paar lustige Einfälle , einen für unser Empfinden
doch wohl recht anspruchslosen Humor . Der Regisseur David
Butler legt das Hauptgewicht auf spielerische Leichtig¬
keit , gut gelingen ihm die Massenszenen und die Spannung
des Rugbykampfes in dem überfüllten Stadion , auch einige
komische Typen treten hervor , so der als Mannschaftsstutze
der Texasleute entdeckte Farmerbursche ( Stuart Erwin ) ,
der Trainer und Pantoffelheld ( Jack Haley ) und die tem¬
peramentvolle Frau , mit der nicht gut Kirschen essen ist
( Patsy Kelly ) . In den Eesangseinlagen gefallt roteber
bie aus der „ Broadway -Melodie " bekannte ^ udy Gar -
I an b , unb schönstimmig ist das Quartett der Pacht -Club -

Boys . Im Vorprogramm berichtet ein sehr interbanter
Kulturfilm von der ersten ÜBerfliegung des Mount Everest

durch englische Piloten , von starkem Eindruck sind die , Bilder ,
wie unter der Wolkendecke bie Niesenhäupter bes ötmalaia
in ihrer gewaltigen , eisftarrenben Maiestat unb Einsamkeit
sichtbar werben . Heinrich L e t s .

Der entthronte Kreuzberg .
Der Kreuzberg hat jahrzehntelang den Ruhm gehabt , bie

höchste Erhebung innerhalb der Reichshauptstabt zu sein . Er
wirb freilich mit

'
seinen 66 Meter . von den Müggelbergen ,

bie bis zu 115 Meter ansteigen , übertroffen , aber bieses „ Ge¬

birge
"

liegt doch schon außeihaL der eigentlichen Stabt . Nun
aber muß der Kreuzberg es erleben , daß er von einer Kon¬

kurrenz im Weichbild Berlins selbst übertroffen wird . Un¬

weit des Funkturms ist nämlich ein neuer „ Berg
" entstanden

und zwar dadurch , baß man bei ben oerschiebenen Bauten , bie

hier ausgeführt wurden , erhebliche Mengen märkischen Sand

gewann , der zur Aushöhung eines Hügels benutzt würbe . In¬

zwischen ist das alles mit Rasen und Bäumen bepflanzt und

so hat Berlin plötzlich einen neuen „ Höhepunkt
"

, den Messe¬

berg , besten Gipfel fast 11 Meter höher ist als der Kreuzberg .
Um nun aber solche Höhenpartien für den Berliner auch an «

zichend zu gestalten , ist hier ein neues großes Lokal ent¬

standen , das zur Freude der Berliner ben Betrieb mit einem

großen Feuerwerk eröffnete . Aber es war ein Feuerwerk eige¬
ner Art , nämlich ein geräuschloses Feuerwerk . Währenb es

sonst vor allem Darauf ankommt , daß es ordentlich knattert

und bumst , nahm man hier weitgchenb Rücksicht auf bie

Nerven zarter Frauen und der Nachbarschaft dieser neuen

Gebirgsidylle .

Flotter Fremdenverkehr .

Berlin kann , wie man aus einer Tagung des Verkehrs -

oereins entnehmen konnte , mit dem Fremdenverkehr recht zu¬
frieden sein . Das Beherbergungsgewerbe hatte nämlich vom

Januar bis Mai b . I . nicht weniger als 535 000 llbernach -

tungen mehr zu erledigen, , als in der gleichen Zeit des

Olympiajahres . Gute Statistiker berechnen , daß das gegen «

über dem Olympiajahr rund 5,5 Millionen RM . mehr Ein¬

nahmen ergibt und baß auch die Einnahmen des Vorjahres
um mindestens anderthalb Millionen übertroffen werden .

Kraftwagen die Böschung hinabgesttirzt .

= Dieburg , 12 . Juli . Aus der Hauptstraße von Groß -Um¬

stadt nach Dieburg geriet ein Kraftwagen auf der nassen Sttage
ins Schleudern unb überschlug sich . Das Fahrzeug , stürzte die

Böschung hinunter und blieb zertrümmert am einer Wiese

Hegen . Die sechs Zusätzen wurden alle , zum Teil schwer ,
verletzt .

Jüdischer Kemischtwarenladen polizeilich geschloste « .

— Büdingen , 12 . Juli . In Altwiedermus mürben in bem

Gemischtwarenlaben des Juden Adler derartige Zustände
angetrofsen , baß im Interesse der Gesundheit der Bevölkerung

der Laden polizeilich geschloffen werben mußte . Eine Reihe

von Lebensmitteln mußte beschlagnahmt werden , weil sie m

beschmutzten und verschimmelten Schubladen unb Behältnissen

aufgehoben wurden und sich in ekelerregendem Zustande be¬

fanden . Der ganze Laden starrte vor Schmutz und war ent

Hohn auf bie primitivste Hygiene .

Präsident der Durchführungsstelle für die Neugestaltung der

Reichshauptstadt berufen wurde , Klarheit darüber geschaffen ,
daß bie Durchführungsstelle auch für den erforderlichen Ersatz -

raum für Wohnungen und Geschäfte für die Übergangszeit
ebenso sorgt , wie für die Durchführung bet von der Planungs¬
stelle vorgesehenen Bauvorhaben . Es roirb also Sorge dafür

getragen , baß alle diejenigen Volksgenoffen , bie wegen des

großen Umbaues der Reichshauptstadt ihre Wohnung auf¬

geben mußten , eine andere ordentliche Wohnung erhalten .

So wird die Stadt Berlin große Wohnungen bauen , bie vor¬

erst als Büroräume Verwendung finden und später , wenn an

den beiden Achsen die neuen Büro - und Geschäftshäuser er¬

richtet find , erst ihrem eigentlichen Zweck zugefühtt werden .

Beispielsweise wirb man auch auf dem Vorgartengelände des

Instituts für Erziehung und Unterricht in der Potsdamer

Straße ein eingeschossiges Gebäude errichten , das 14 Läden

enthalten roirb , die bann einen in sich geschloffenen Einzel¬

handelsblock bilden und die so einen Teil der Gewerbetreiben¬

den , bie jetzt umziehen müssen , neue Unterkunftsmöglichkeiten
bieten .

Innern auch der tiefjten Heumieten usw . die Tempera¬
turen zu messen und die vorhandenen Gefahren zu er¬
mitteln , um danach die erforderlichen Abwehrrnaßnahmen ein¬

zuleiten . Erforderlich ist , oaß die Heu - unb Haferoorräte nach

ihrer Einbringung in die Mieten ober Scheunen auf ver¬

dächtige Erscheinungen beobachtet werden und jeder Land¬

wirt die äußerlich sichtbaren Warnungszeichen kennt .
Verdächtig sind : 1 . muffiger , brandiger oder

stechender ( säuerlicher ) Geruch : 2 . sichtbare Dampf - ober

Raucherscheinungen ; 3 . Versacken von Teilen der Oberfläche ,
Sichtbarwerden von mulbenartigen Vertiefungen im Heu

( Ursache ausgeblasene ober eingefallene , sogenannte Wärme¬

rammern int Innern der Vorräte ) ' 4 . Sichtbarwerden von

Brandkanälen auf der Oberfläche , Heuflecke. Bei Auftreten
der erwähnten Erscheinungen ist die Untersuchung mit Heuftock -

fonben anzufordern . Inzwischen müssen die Tore verschlosien

gehalten und Zugluft mutz vermieden werden . Die eigenen

Löschgeräte unb Bedienungsmannschaften sind in erreichbarer

Nähe bereitzuhalten .

Daß fast 30 000 Ausländer ir . dieser Zeit mehr als in der

entsprechenden Zeit des Jahres 1936 Berlin besuchten , ver¬

dient besonders verzeichnet zu werden .

Das alte Geheimrats -Biertel verschwindet .

3m Augenblick ist in ben Umbauarbeiten , soweit sie den

Abbruch für ben Runden Platz der Nord — Süd -Achse be¬

treffen , eine Pause eingetreten . Sobald aber der Sommer

vorbei ist , wird man auch hier wieder bie Abbrucharbeiter
mit der Spitzhacke am Werke sehen , sollen doch insgesamt noch

16 Häuser der Potsdamer Straße fallen . Wer nicht nur diese

Häuser , bie zwischen der jetzigen Lücke und dem Potsdamer

Platz liegen , werden verschwinden , sondern darüber hinaus
werben bann etroas später auch bie Eichhorn - und die

Schellingstratze dem Neubau Berlins weichen . Damit ver¬

schwindet ein großer Teil des einstigen Berliner Geheimrats -

Viertels , jenes Viertels zwischen dem einstigen Potsdamer

Tor unb dem Lanbwehrkanal , in bem noch vor fünfzig ober

sechzig Jahren eine wahrhaft ländliche Ruhe und Stille

herrschte . Das waren jene Zeiten , von denen man damals

in Berlin sang : „ Kommt man vor das Pi -Pa -Potsdamer

Tor , kommt Berlin mir wie ein Blumengarten vor .
"

Zörner sorgt für Ersatz .

In welchem Matze bie Geschäftswelt von diesen Umbauten

bettoffen wird , zeigt allein bie Tatsache , datz im Laufe dieses

Jahres in dem Raum , den später der Runde Platz eiimchmen
wird , insgesamt 61 Einzelhandelsgeschäfte unb 8 Gaststätten

verschwinden müffen . Zugleich hat nun aber auch Oberbürger¬

meister Zörner , der bekannttich vom Führer zmn Letter und

Taunus und Main .

— Idstein , 11 . Juli . DieFachgruppefürdeutsche
Schäferhunde in Idstein hielt am vergangenen Samstag «

nachmittags eine Prüfung für Schütz - unb Meldehunde ab . Den

zur Meldehundeprüfung Stufe I und II vorgeführten Hunden ,
konnten sämtlich für gute Leistungen die besten Bewertungen
verliehen werden . Bei der am Sonntag abgehaltenen Sani «

tätshundeprüfung , wurden den Preisrichtern Hetz -W .- Bierstadt
unb Löser -Idstein 6 Hunde vorgeführt . Sämtliche Hunde lösten
die Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit der Preisrichter , die

auch hierfür bie höchsten Bewertungen festsetzten . In der an¬

schließenden Zusammenkunft der Teilnehmer im Vereinlokal
wurden bie Bewertungen bekanntgegeben und fachliche Ange¬
legenheiten erledigt .

— Delkenheim , 12 . Juli . Einen Schlag vom Pferde er¬
hielt auf dem Felde der Landwirt und Milchverteiler
K . Schmidt . Mit erheblichen Verletzungen am Kopfe mußte er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

— Massenheim , 12 . Juli . Vom 1 . Avril bis 30 . Juni b . I .
verzeichnete bas hiesige Standesamt zwei Eheschließungen ,
eine Geburt unb einen Sterbefall .

Mus dem Rheingau .

) ( Eltville , 12 . Juli . Unter ber Leitung von Abteilungs¬
leiter Dr . Hirsch von ber Lanbesbauernschaft Hessen - Nassau
unb in Anwesenheit von Bezirksmnungsmeister Fr . Beiß -

wenger ( Frankfurt a . 3)1. ) , fand am Montag und Dienstag
in der Weinbauschule ein für die Rheingauer Weinkellerwirt¬

schaft überaus wertvoller und förderlicher Schulungslehrgang
für Küfer statt . In Fachvorträgen unb Besichtigungsgängen in

die Praxis erhielten die zahlreichen Jahrgangsteilnehmer
richtungweisende Anregungen .

) ( Erbach , 12 . Juli . Zwei übermütige junge Burschen
hatten in der Nacht zum Montag in Gärten an der Eltviller

Landstraße allerhand Verwüstungen und Zerstörungen ange¬
richtet . Sie sind bereits von der Polizei festgestellt worden
unb werden sicherlich nicht glimpflich von der Sache kommen . —

Ein Lieferwagen bekam Ächsenbruch und erlitt Schaden am

Ladegut . — Am Ortsausgang wurde eine Radfahrerin von
einem Kraftwagen leicht verletzt . — Die Krieger - und Militär¬

kameradschaft besuchte einmal die „ andere Seite “ und verlebte
in Heidenfahrt einen kameradschaftlichen Tag .

) ( Mittelheim , 12 . Juli . Notwendige Bauunterhaltungs¬
arbeiten werden zur Zeit an einem der wertvollsten unb

ältesten Rheingauer Baudenkmäler , ber hiesigen Pfarrkirche ,
vorgenommen . — Die Eheleute Karl A l t unb Frau Elisabeth ,
geb . Janz , feiern heute ihre silberne Hochzeit .

) ( Riidesheim , 12 . Juli . Die Verwaltungs - ( Sekretär ) -

Prüfung haben vor bem Prüfungsausschuß der Gemeinde -

Verwaltungs - und Sparkaffenschule Heffen -Naffau die Verwal -

tungs - und Kaffenangestellten Karl Schott und Heinrich Wetzel
( Riidesheim ) , Heinrich Horn und Kaspar Kloos ( Johannis¬
berg ) bestanden . — Von Bannführer Junior und Jung¬
bannführer Bartsch gemustert , sind die Pimpfe des Bannes
Niederwald auf ben Westerwald auf Fahrt gegangen .

Rhein und Mosel .

mehrere Schwer - unb Leichtverletzte gab , durch völlige Be¬
trunkenheit des Kraftwagenfahrers Karl Block aus Marburg

verschuldet worden . Block wurde ins Eerichisgefangnis ein -
Qcltcfctt .

Segen das Futtermittelgefetz verstoßen .
— Marburg , 12 . Juli . Ein Mühlenbesitzer aus dem Kreise

Fritzlar/Homberg stand vor dem Schöffengericht unter ber An¬
klage . bie von ihm in ben Handel gebrachte Weizen - unb
Roggenkleie mit Futterkalk vermischt zu haben . Den Preis
ber Kleie setzte er nicht zurück unb erzielte 150 RM Mehr -
nerbienft . Das Schöffengericht bezeichnete bres .es Verhalten bes
Angeklagten als einen alten Mischen Trick unb „ erkannte
wegen Vergehens gegen das Futtermittelgefetz auf 300 RM .
Geldstrafe . .

Patronen tm Mull .

= Wetzlar , 12 . Juli . In Burgsolms fand ein achtjähriger

Junge , ber auf einem Schutthaufen damit beschäftigt war ,
Eisen zu suchen , eine Patrone , nahm sie mit nach Hause und

wollte sie untersuchen . Mit der Axt versuchte er , Hülse und

Geschoß zu trennen . Dabei explodierte die Patrone , wodurch
ber Junge im Gesicht , am Hals unb am Leib erheblich ver¬

letzt wurde .

Frankfurter Nachnichten .

Eine Muftersiedlung wächst .
— Frankfurt a . M „ 12 . Juli . Die Vorbereitungen für bie

Deutsche Bau - unb StebIungsausfte11una . die
vom 3 . September bis 9 . Oktober ftattfinbet . nehmen bereits
feste Formen an . Das große Freigelände hinter bem . . ..Haus
ber Moben " gleicht einer riesigen Baustelle . Dort wachst bte
Mustersieblung rasch empor . Mehrere Häuser finb teilweise im
Rohbau vollenbet , einige stehen in ber Holzkronftruktion fertig
ba unb es fehlt bei innen nur noch Plattenverkleibung . Elf
Häuser , mit allen mobernen Einrichtungen ausgestattet , wirb
biefe Mustersieblung umfassen . Zu jebem Haus gehört auch
ein Stück Garten , ba ia biefe Mustersieblung bte Verbunden -
Beit von Haus unb Garten zeigen soll . Wo vor kurzem noch
kahle Flächen lagen , da wachsen jetzt Birken . Aprikosen - und
Pfirsichbäume .

Frankfurter Schaufenstereinbrecher in Köln verhaftet .

— Frankfurt a . M „ 12 . Juli . Vor einigen Monaten
waren in ben Frankfurter Eeschaftsvierteln nachts wieberholt
Schaufensterscheiben eingeschlagen unb wertvolle Auslagen ge¬
stohlen worben . Die Diebe waren stets im Auto vorgefahren
unb hatten , währenb sie die Scheiben zertrümmerten unb bie
ausgestellten Waren stahlen , ben Motor laufen lassen . Mit
ihrer Beute — meist wertvollen Waren — flüchteten sie bann

Neues Finanzamt .

— St . Soar , 12 . Juli . In St . Goarshausen wurde
das neuerbaute Finanzamt eingeweiht . Oberregierungsrat
Bollacher überreichte den Schlüssel des Neubaues dem Ver¬
treter des Oberfinanzpräsidenten Kassel , Finanzpräsident
Vandow . Dieser übergab denselben und damit das Gebäude
dem Vorsteher bes Finanzamtes St . Goarshausen , Regierungs¬
rat B a ch e l i n . An die Übergabe schloß sich eine Feier unb
eine Besichtigung des Gebäudes an .

Schlepprekord auf dem Rhein .

— Koblenz , 12 . Juli . Nachdem vor längerer Zeit der

frühere schweizerische Zweischornstein - Raoschleppdampfer

„ Zürich "
durch Umbau in den stärksten Schlepper des Rhein¬

stromes umgebaut wurde , fuhr nun die „ Zürich " mit sechs An -

hängeschiffen zu Berg am Deutschen Eck vorbei . Dieser Berg -

schleppzug vollbrachte mit einer Gesamtladung von 8100 To .
die bisher überhaupt größte Leistung , bie jemals iigenbein
Bergschleppzug auf bem Rhein erreichte .

Lahn und Westerwald .

Schweres Kraftwagenunglück durch Trunkenheit .
— Marburg , 12 . Juli . Nach den gerichtlichen Feststel¬

lungen ist das schwere Lastkraftwagenunglück am Samstag¬
nachmittag oberhalb des Stadtteils Ockershausen , bei dem es
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Die Berliner können bis München sehen .
Die Deutsche Reichspost eröffnete ihren neuen Fernseh -Sprechoerkehr Berlin — München ( links ) . Rechts Vie Fern -
fch - Sprechftelle in der Hardenbergstraße in Berlin während des ersten Fernseh - Gespräches mit der Hauptstadt der
Bewegung . ( Weltbild , K .)

Ttlarkftein in der Gesd ) icf ) te

des Fernsehens .
Berlin sah München . — Eröffnung der neuen Fernsehsprech -

verüindung Berlin — München .
Berlin, , 13 . Juli . Der 12 . Juli wird in der Geschichte

des Fernsehwrechdienstes der Deutschen Reichsvost immer als
ein bedeutsamer Tag fortleben . An diesem Tage eröffnete
die Reichspost den Fernsehsprechdienst zwischen der Reichs -
hauvtstadt und der Hauptstadt der Bewegung .

In Berlin stand die bekannte Fernsehsprechstelle
am Zoo zur,Verfügung . in der sich zahlreiche Vertreter der
Presse eingemnden hatten um dem bedeutsamen Ereignis
des Sehens und Sprechens über eine Entfernung von über
o50 Ä 11 o m e t e i beizuwohnen .

. Zunächst verlas Ministerialrat Dipl . - Jng . Flanze in der
Münchener . Fernsehsprechstelle eine Verlautbarung des
Reichsvostministers Ohnesorge . die den Berliner Teilnehmern
ubermrttelt wurde , .„ n dieser Erklärung beißt es u . a ., daß
" ach der Messestadt Leipzig und der Stadt der Reichsvartei -
tage nun auch die Hauptstadt der Bewegung mit der Reichs -
Hauptstadt , sowie mit Nürnberg und Leipzig durch eine Fern -
sehsprechlmie verbunden sei .

Erst die einheitliche nationalsozialistische Willensgebung .
die Zusammenfassung aller schöpferischen Kräfte und der

(amtlicher verfügbaren technischen und wirtschaftlichen
Mittel habe die großen Erfolge der deutschen Fernsehtechnik
gezeitigt . Dieser jüngste Zweig des deutschen Fernmelde¬
wesens , das Fernsehen , werde späteren Generationen von
dem lebendigen und vorausschauendem Geiste unserer Zeit
beredtes Zeugnis ablegen .

Der Fernsehsprechdienst werde weiter systematisch im
ganzen Reich ausgebaut werden .

Als nächste Städte würden Hamburg . Frankfurt / M .
und Köln an das Fernsehsprechnetz angeschlossen werden . Aber
gerade die Strecke , München — Berlin werde immer die klassige
erste groge „ ernsehivrechlinie und damit ein Markstein in
dieser Entwicklung bleiben .

Windhose über Tliederbaijern .

Regensburg , 13 . Juli . Während eines Gewitters ent¬
wickelte sich bei der Ortschaft Kirdorf bei Abensherg ein
Sturmwirbel , der mit ungeheurer Geschwindigkeit ostwärts
zog und schwere Schäden verursachte . Dachgiebel und Stall¬
wände wurden eingedrückt . Am schlimmsten hat die Windhose
in dem kleinen Dorf Mantelkirchen gehaust , wo kein
Dach unbeschädigt geblieben ist . Abgedrehte junge Obstbäume
liegen haufenweise umher , die Straßen sind mit Dachziegeln
besät . Auch aus der Ortschaft Niedereulenbach werden ähn¬
liche Schäden gemeldet .

Kamp , um den Nanga Parbat . Die deutsche Nanga -
Parbat - Expeditron war in der letzten Zeit sehr behindert
durch st a r k e Schneefälle , die am 27 . Juni begannen
und mehrere Tage anhielten . Sie brachten solche Schnee¬
massen , daß das Lager 4 ( 6200 Meter ) vorübergehend von
den unteren Lagern abgeschnitten war . Das von den Insassen
dieses Lagers mit Hilfe ihres tragbaren Funkgeräts herbei¬
gerufene Flugzeug brachte ihnen durch Abwurf die benötigten
Gegenstände , vor allem Brennstoff und frische Lebensmittel .
In den folgenden Tagen stiegen die meisten Bergsteiger unter
Zurücklassung einer kleinen Besatzung in Lager 3 und 4 nach
dem Hauptlager ab , wo sie auf Besserung des Wetters
warten , um einen neuen Vorstoß zu unternehmen .

Nächtliche Besteigung der Gipfel des Moute -Rosa - Stocks .
Eine beachtliche Leistung vollbrachten 500 Alpini der
Militärschule für Alpinismus in Aosta , die in gemeinsamer
Aktion sämtliche Gipfel des Monte - Rosa -Stocks vom Anzasca
bis zum Sesia - Tal in voller Kriegsausrüstung mit Gewehren ,
Maschinengewehren , Bombenwerfern und Lebensmittel¬
vorräten erkletterten . Im Zeitraum von wenigen Stunden
gelang es ihnen , den 10 Kilometer langen Kamm , dessen
höchste Spitze 4600 Meter über dem Meeresspiegel liegt , zu
besetzen . Der Aufstieg wurde in der Nacht durchgeführt , um
die Alpinis mit der erhöhten Lawinen - und Steinschlag¬
gefahr vertraut zu machen . In der vorangegangenen Nacht
war bei starkem Sturm Neuschnee gefallen , und die
Temperatur sank bis auf 20 Grad Kälte .

Howard Hughes ' Weltflug . Der amerikanische Flieger
Howard Hughes erreichte Omsk um 19 Uhr MEZ . und
startete Mittwochmorgen um 1 .37 llhr ( Ortszeit ) nach Jakutsk ,
wo er um 10 .08 Uhr MEZ . ankam .

38 Ammoniakvergiftuugen . Jrn Südosten Londons
platzte in einer Eiscremfabrik das Hauvtrohr der
Ammoniakzuleitung . Die ausströmenden Gase verbreiteten
sich mit großer Schnelligkeit durch die Fabrikräume . 250
Mädchen wurden von den Gasschwaden eingeschlossen . Viele
sprangen in ihrer Verzweiflung aus dem Fenster , um sich
zu retten . Mit Sauerstoffapparaten ausgerüsteten Feuerwehr¬
leuten gelang es schließlich , die Eingeschlosienen zu befreien .
38 Mädchen mußten mit zum Teil lebensgefährlichen Gas¬
vergiftungen ins Krankenhaus gebracht werden .

Unwetterkafaftrophe in der Zips .

Prag , 12 . Juli . Wie erst am Dienstag bekannt wird ,
wurde die Zips am Sonntag von einem schweren Unwetter
mit Hagelschlag heimgesucht . In Leutschau und der Umgebung
sind die Felder schwer beschädigt worden . Im Zipser Neudorf
und in dem Ort Kirchdrauf sind wohl die Verwüstungen
am schwersten .

Ein junges Ehepaar aus Prag wurde auf einem Ausflug
von dem Unwetter überrascht . An einer steilen Stelle erschrak
die Frau vor einem in der Nähe einschlagenden Blitz und
stürzte in die Tiefe , wo sie t o t liegen blieb . In der Siedlung
Rotenburg wurden drei Häuser vom Blitz getroffen , acht
Häuser sind niedergebrannt . Zn Kirchdrauf wurde
ein achtjähriges Mädchen von den Fluten weggeschwemmt .
Die Eisenbahnbrücke über den Poprad wurde derart unter¬
waschen . daß der Verkehr durch Umsteigen aufrechterhalten
werden muß .

Es wird weiter gemeldet , daß etwa 600 Stück Vieh und
Geflügel vom Hagel erschlagen wurden .

Geheimnisvolle Krankheit . In dem nordjugoslawischen
Dorf S t a r i Betschej ist eine geheimnisvoll anmutende
Krankheit ausgebrochen , die 500 Menschen befallen hat . Nach
Ansicht der Ärzte handelt es sich um eine Abart der Grippe
mit Erscheinungen , wie sie in ähnlicher Form bei Paratyphus
aufzutreten pflegen . Die Kranken bekommen etwa 48 Stunden
nach der Ansteckung sehr schnell hohes Fieber , die einen klagen
über Muskelreißen , andere wieder leiden unter Brechreiz .
Sie wollen auch keinerlei Nahrung zu sich nehmen und müssen
zu Bett bleiben . Bis jetzt ist ein Todesopfer zu beklagen .

Die „ alte Lady " des Atlantik . Anläßlich ihrer 55 . Ozean -
uberquerung ist die 80jährige Mrs . Mary W . P o l k aus
New Bork bei ihrer Ankunft in Southampton zur „ Königin
der Atlantikpassagiere " ernannt worden . Die Kapitäne aller
großen Passagierdampfer kennen Mrs . Polk und bezeichnen
sie scherzhaft als die „ Old Lady of tbe Atlantic "

, die „ alte
Dame des Ozeans "

. Denn sie hat in 77 Jahren nicht weniger
als 55mal die Reise von der Neuen in die Alke Welt zurück¬
gelegt . um ihre in Europa lebenden Kinder und Enkelkinder
zu besuchen .

Der „ weiße Hirsch " vom Bodetal . Im Städtchen T h a l e . am
Eingang zum Tal der Bode , wohnt ein junger Mann , der immer
zur Stelle ist , wenn es Menschen vom Fels zu holen gilt . Man
nennt ihn den „ weißen Hirsch "

, weil nur er es vermag , wie
das sagenhafte Tier des Harzes die unwegsamsten Stellen zu
begehen . Der Walzwerkarbeiter Gustav Kowalewski .
Führer des Harzer Eebirgsrettungsdienstes , den er ins Leben
gerufen hat . ist der rettende Engel der Verstiegenen . Mit
geschultertem Kletterseil und seinem klugen Hund „ Blitz " als
Begleiter , macht er sich aus einen Alarm hin sofort zur Hilfe¬
leistung auf und setzt selbstlos sein Leben für das eines
anderen ein . Innerhalb 15 Jahren hat er nicht weniger als
39 Menschen aus Todesgefahr befreit und sicher zu Tal ge¬
bracht . Jetzt erst wurde dem stillen Helden des Booetales die
Rettungsmedaille am Bande mit einem persönlichen Schreiben
des Führers und Reichskanzlers verliehen , da er es in seiner
Bescheidenheit bisher immer abgelehnt hat , für seine selbst¬
verständliche Pflicht der Nächstenliebe eine Belohnung zu
empfangen .

Die „ Königin “ der Zechpreller .

Wie schön läßt es sich doch auf dieser Welt ohne Geld
leben ! Man muß es nur richtig anstellen und gleich in die
teuersten Luxushotels gehen , seine Kleider vom vornehmsten
Modeatelier kommen lassen , und genau wissen , wie man ein
auserlesenes Mahl zusammenstellt , dann zweifelt niemand
daran , daß man eine Persönlichkeit der großen Welt ist .
Wenigstens möchte man zu dieser Überzeugung gelangen , wenn
man die seltsame Geschichte der Mrs . Weekley aus Mel¬
bourne und ihrer beiden Töchter Vera und Sylvia erfährt , die
gegenwärtig die Pariser Gerichte beschäftigt . Man hat die
würdevolle grauhaarige , mit ausgesuchter Eleganz gekleidete
Dame nicht mit Unrecht als die „ Königin der Zechpreller " be¬
zeichnet . denn seit nahezu zwei Jahren bereist sie ohne
einen Pfennig Geld den europäischen Kontinent und hat stets
nur in den teuersten und luxuriösten Hotels gewohnt .

Wenn Mrs . Weekley , die übrigens unter ihrem richtigen
Namen und keineswegs mit gefälschten Pässen reiste , mit
ihren beiden auffallend hübschen Töchtern eine Hotelhalle in
Nizza . Paris , Brüssel oder Kopenhagen betrat , machte sie
stets den Eindruck einer äußerst wohlhabenden Same . Nicht
weniger als 17 Koffer hatten die Herrschaften bei sich , die
sich in jeder Stadt mit neuen modischen Herrlichkeiten füllten .
Man bestellte ganz einfach von einem Modeatelier eine Aus¬
wahlsendung , Die diensteifrig nach dem hochfeudalen IJD .»
Hotel gesandt wurde , und wählte sich seinen Bedarf aus . Wer
hätte auch gewagt , eine Mrs . Weekley aus Melbourne , die
ein Appartement im teuersten Hotel der Stadt bewohnte , zum
sofortigen Bezahlen auszufordern . Kleinigkeiten legte selbst¬
redend der Hotelvortier aus .

Wenn dann nach längerem Aufenthalt der Zahlungs¬
termin heranrückte , dann seufzte Mr . Weekley über die faum -
leltge Post , die sie wieder einmal mit der Geldanweisung aus
Melbourne unverantwortlich lange warten ließ . Und bann
waren die Herrschaften eines Tages ausgeflogen . Mrs .
Weekley . Vera , Sylvia und die 17 Koffer — nicht eine Spur
war zurückgeblieben . Und während die Hoteldirektion die Po¬
lizei alarmierte , weilten die Herrschaften längst wieder wo¬
anders . Mitunter blieben sie seelenruhig zwei bis drei Mo¬
nate im selben Hotel , ohne einen Pfennig zu bezahlen . Sie
„ warteten " auf die Geldüberweisung , bis die Direktion end¬
lich ungeduldig wurde . Dann verschwanden sie wieder . „ Warum
hat man den Zechprellern keinen Steckbrief nachgehetzt ? "
fragte der Richter empört . . .Warum bat man nicht alle
Luxushotels vor Mrs . Weekley gewarnt ? " Achselzucken.
Gegen so viel Unverfrorenheit und Routine schien fein Kraut
gewachsen . Besonders die französischen Luxushotels erwiesen
sich von einer , wahren Engelsgeduld .

. Wer weiß , wie lange das Kleeblatt fein Spiel noch fort¬
gesetzt hatte , wäre es nicht zufällig unlängst bei einem er¬
neuten Betuch in Paris in einen Hotelvalast in der Avenue
Friedland geraten , dessen Direktor vorher im bekanntesten
Hotel in Nizza tätig war . Er kannte Mrs . Weekley bereits ,
denn auch in Nizza hatte sich ihr Rezept bestens bewährt . Er
benachrichtigte iofort die Polizei , die Mutter und Töchter
cbleuntgit in Gewahrsam nahm . Die drei Damen hatten noch

keine tunt „ ranken in der Tasche , was sie nicht abgehalten
hatte , das teuerste Appartement mit Bädern und eigenem
Salon su beziehen ! Sofort nach der Kunde von der Verhaf¬
tung Mrs . Weekleys meldeten sich drei weitere Pariser
Luxushotels , in denen sich das Kleeblatt gleichfalls längere
Zeit autgcnalten hatte . Nun wird man die Drei für einige
Zett aut Staatskosten ernähren , allerdings lange nicht so
komfortabel , wie sie es bisher gewöhnt waren .

Der Sekretär «eines Bakers . In der Einkommensliste
der Vereinigten Staaten erscheint Sarnes Roosevelt
™ t einem weit höheren Jahresverdienst als sein Vater , der
Präsident der USA . Obgleich James Roosevelt nur der
Sekretär seines Vaters ist und als solcher nur 10 000 Dollar
unwahr verdient , ist er dank seiner guten Beziehungen der
größte Verncherungsagent Amerikas und bezieht durch ni - le
Tätigkeit über eine Million Dollar jährlich . So wird der
runge Mann ein weit größeres Vermögen besitzen als sei ,
Vater wenn sich bteier einst von den Staatsgeschäften zu
ruckzieht .

Vorstoß zum Erdmittelpunkt . Eine wissenschaftliche
Expedition ins Erdinnere wird gegenwärtig von einer
Gruppe amerikanischer Forscher vorbereitet , deren Ausgangs¬
punkt das Kohlenbergwerk von Red Jucket in USA sein
soll , weil hier , obgleich dessen tiefster Schacht nur 1400 Meter
unter der Erdoberfläche liegt , die geologischen Bedingungen
für das Unternehmen am günstigsten sein sollen . Es wird
weder beruhtet , auf welche Weise man den Temperatur -
schwtertgketten und den ungewöhnlichen Druckverhältnissen

" och mit welchen Mitteln man einen
Schacht , der raufende von Metern ins Erdinnere führen soll ,
zu stutzen und sichern gedenkt , und wie man die Menschen ,
die dort unten arbeiten , ausrüsten wird . Sollte die
Expedition jemals über die Vorbereitungen hinauskommen ,
wird ihre Tätigkeit mit größtem Interesse verfolgt werden .

Rekordslug um die Erde .

Der amerikanische Millionär und Flieger Howard Hughes , der mit vier Begleitern von New York nach Paris
in 16 Stunden und 35 Minuten flog , und von dort über Moskau — Sibirien — Alaska feinen Weltflug fort¬
setzte , will die Rekordzeit seines Landsmannes Poft , der im Jahre 1933 für den Flug um die Erde 7 Tage 18
Stunden und 49 % Minuten brauchte , unterbieten . — Links Howard Hughes ( mit Hut ) nach der Ankunft auf

* dem Pariser Flugplatz Le Bourget ; rechts das Flugzeug beim Start zum Weiterflug nach Moskau .
( Affociated -Preß - Weltbild - Wagenborg -M . )

Wetterbericht ™ -
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Zeitweilig aufheiternd und etwas höher ansteigende Tages -
temveratureu , zum Teil gewittrige Schauer , etwas schwüler ,

westliche Winde .
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Danksagung

Wiesbaden , den 12 . Juli 1938 .

LLeichs/errdev

snic ^ tec -s

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgang unseres

lieben Entschlafenen herzl . Dank .

Besonderen Dank der Direktion

des Hansa - Hotels , den Arbeits¬

kameraden , sowie der Kamerad¬

schaft der ehemaligen 13 . Husaren .

Frau Anna Wagner
nebst Angehörigen .

die epochemachende Kosmetik der Neuzeit .

Am 14 . , 15 . u . 16 . Juli , wird Sie eine Spezia¬

listin in meinem Salon erwarten u . beraten

L. Scfiellenbetg
’xfe Hofbucfidruäierei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

Miel
Pianos

SCHMITZ
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbit liothek

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirehgasse 19 . 1
Ausst . Kauseingang

Stählerne Kraft

vollendete Schönheit

Erhobener Seift

Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30

50 75 1 .00 1 .25 1 .50

Jugend hat Zutritt

Küche
Büfett 160 cm .

1 ar . Tisch . zwei
Stühle 1 Locker .

1 Fukbank .

travL 165 .

NMel - Mm
43 Taunusstr . 43

Ehestands¬
darlehen

Neugasse , Ecke Ellenbogengasse

ist hekannt für Herren - Kleidung von
gutem Ruf .

unsererJugendist
das Glück unseres
Volkes I Kämpfet
mitfürdieZukunft
Werdet Mitglied

der NSV. !

Wer übernimmt den Verkauf von

Hannoverschen

BROTEN ?
Lieferung laufend .

Arthur Denk . Bäckermeister
Hameln i . Haun .

Was halten Sie von einer guten

Auswahl in Herrenkleidung ?

Es ist dock fo . datz man beim Kauf nickt
gleich das erste beste Stück nimmt , sondern
am liebsten unter mehreren Stücken wählt ,
um fick dann für das . was einem besonders
gut gefällt , zu entfckeiden . Und da find
Sie bei Moden - Frev an . der, , ricktigen
Stelle . . Ungestört können Sie wählen , an -
orobieren . prüfen und vergleicken . Und
dann werden Sie sagen : Es stimmt —

' Fernruf 25656 u . 25657 <

Gesellschaftsreisen

nach Italien
ab 24 . Juli jeden Sonntag

Hg . Meran -Dolcmiteiv&ardasee 90 . -

ab 31 . August jed . Sonntag

Hg .Venedig -Dolomiten 100 .-

I. u. 22. August, 12. Sept. u. 3 Oktober

STg . Riviera . . . 130 . -

7 . August u . 12 . September

15 Tg. Rom - Neapel 220 . -

Devisen gesichert .
Auskunft u . Anmeldung :

Reisebüro Glücklich
Wiesbaden

SiMS

Oauerlrout
mit Weinzufak .
eigene Herftell .

Rt . Sckmidt .
Lockftättenstr . 16

Erbenheim
Hundsgasse 5

zu Samstag , 16 . Juli ,
bei Nutzviehbeschaffung e .G .m . b .H .

Danksagung .

Für die uns anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen

Herrn Josef Fiedler

in so reichem Maße erwiesene herzl . Teil¬
nahme , sowie für die zahlreichen Kranz -

u . Blumenspenden sagen wirallen Freunden ,
Bekannten u .Verwandten unseren innigsten
Dank . Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Adlerstr . 35 ) , den 13 . Juli 1938 .

M
'

Bandagen

von bester Beschaffenheit , enthält
mein sorgsältigst gepflegtes Käse¬
lager . Einige besonders beliebte
Sorten sind :

Speisequark mit Rahmzusatz
der „weiße Kaviar "

, täglich
frisch . . . . 250 g - Paket - . 25

Emmentaler Schmelzkäse ,
Allgäuer , vollfett . 500 g 1 .40

Butterkäse , sst . Allgäuer
bekömmt , u . schmackh . ,500g 1 .40

^ Mittel * prfitßt

erste Qualität , vollfett,500g 1 .40

Handkäse , Mainzer Mager -

käse , in Cellophan - Rolle - . 10

Krafts Belveta , ein hoch -

wert . Milchprod . , Schacht . - .80

Dazu H - E - P -

Hees Edelpumpernickel , echt
wests . V ollkornbrot,250g - P . - . 20

Künstlerische Gestaltung

Leni Riefenstahl

Seite 8 . Nr . 161 .

Alexi
Michelsberg 9

Neue deutsche

Fettherinae
5 Stück lO

Nachlese von Feldftüchten .
Die unbefugte Nachlese von Obst . Kartoffeln und

sonstigen Feldfrüchten ist streng verboten .
Zuwiderhandlungen werden nach § 22 . Ziffer 3

des Feld - und Forstvolizeigesetzes vom 21 . 1 . 1926
bestraft .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1938 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde

Feldoolizei .

Sport-Anzüge
und

Kombinationen
in eleganten

Modellen - an¬
gefertigt nach
Ihren Maßen -

große
Stoffauswahl

bequeme Zahlw .
Vertr .

Lud . Schäfer
Alb rechtste . 34

Tel . 27669

Stoß nacf ) j .

Taunusstraße Ä

Klein im Preis
,

groß in der Wirkung
ist die Kräutertee - Kur .

Schlafloser !
Deine Nerven werden ruiniert .
„ Exnervus

"
, das reine Pflanzen -

vrodukt , schafft tiefen Schlaf .
% Fl . 1 .25 Mk .. Vi Fl . 2 .35 Mk .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,
Rheinstraße 71 .

Neue
d = " « * =

« « " Tss

Geht dir deine

UH R
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparaturf. gr. u.kl. Uhren

Willy Müller
NerostraOe 3
am Kochbrunnen

I . TEIL

fest der Völker

Donnerstag , 14 . Juli 1938 .
5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied ,

Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche u . Haus .

11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Der
Lebensstandard des deutschen Volkes .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Belauschte
Natur . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Allerlei vom Sport der Woche .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Erenzecho , Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10 Träger
berühmter Stimmen 19 .35 Das Reserl von Dornbach

2015 Schubert -Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Koloniale

Schuld , wie wir sie sehen . 22 .30 Unterhaltung und

Tanz . 24 . Musik .

_ _ _ _ _ zu haben im

Makulatur ä « »

ßHBRWf Druta Bleichwachs
heißt das Mittet, das auch ihre

kIiMHFF hartnäckigen 11

lUIjMI * und boofvrrrginigkeiten
restlos .beseitigt !

Für Mk .2. io , ober nur in Apothekenl
best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebrich : Rosen -Apotheke

Sie dient dem Körper .

Fach - Drogisten :

Jünke
> Kaiser - Friedrich - Ring 30

dicke Gelenke
sind unschön -

dafür gibtes,ab,r

[ Heiraten J
Elektro¬

monteur
24 I . alt . sucht
Bekanntsch . ein .
temv . i . Mädels
zw . spät . Heirat .
Zuschr . m . Bild ,

welches zurück¬
gesandt wird . u .
S . 933 T -Berl .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

MESSINGBETT STELLEN
und sonstige Gegenstände , wie :

Lampen,Kannen u . dgl „
werden wie neu aufgearb .
PH . HÄUSER
Gürtlerei und galvan . Anstalt
Friedrichstr . 10 / Fernruf 26983

[ Verschiedenes J
Für llfähriges

Mädchen
guterzogene

gef . Zu melden
von 1 — 3 Uhr
Hotel . Stofe “

Zimmer 432 .

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Seiten T T
umfassendes / S 11c *

M Illustriertesy J

[ rauen - Buch
8 In unserem Druckerei -Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

- 5iooer £ & «"
u

®* S -

Ude * . ' »uie ^ -2ade ,

u . bunt , f - ^
« Mchutzfarben .

Streichletv Z ineum . :
Färb . garten - Prnsel
tziv - u . ch°^ Äi - riarben u .
aller Art . Kuns «

äl ; ieu
Malutenstlren . Maler -

ISS
“

* ’

« arben -Rörig
O „ _ Tel . 2V00

M - rktslr . b
K|einhandel

Fabrikation , Groß - » ■ "

Gebrauchte

Liefer - und Lastwagen
s/4 To . Standard - Pritschen¬

wagen

11/ , To . Hansa - Lloyd -

Pritschenwagen
3 To . Opel - Blitz - Pritschen¬

wagen , Type „ S “
,

steuerbegünstigt

Autohaus Wiesbaden

OPELHAUS

Fernruf 59946
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